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26 . Jahrgang.

Die persischen Angelegenheiten .
(Tel . Berichts

— Petersburg , 19. Mai . Ein offiziöser Artikel der „Rossija" be¬
schäftigt sich mit derFrage der persifchenAnleihen und führte aus : Ruß¬
land und England hätten niemals di« Kontrolle persischer Anleihen
bet anderen Staaten beansprucht: überhaupt habe Persien mit den
beiden Staaten nur über ein kleines Darleh »» verhandelt : zu dessen
Bedingungen habe auch die Einsetzung einer Kommission zur Beauf¬
sichtigung der Verwendung des Darlehens gehört , wobei die Teil¬
nahme der Vertreter Rußlands nicht ins Auge gefaßt gewesen sei , da
Persien gegen russische und englische Banken bedeutende Schuldver¬
pflichtungen eingegangen sei . Es stehe beiden Mächten unbestreitbar
das Recht zu. darauf zu bestehen , daß Einnahmeposten , durchs welche
diese Schulden stchergestellt worden seien, nicht als Garantien für
neu « Verpflichtungen dienen und daß die von diesen Banken der per¬
sischen Regierung zn verschiedenen Zeiten erteilten kleinen Darlehen
vorher in gebührender Weife formuliert und sichergestellt werden.
Ebensowenig sei di« Rede davon gewesen, die Handelsinteressem des
Dreibunds oder überhaupt irgend eines Staates zu beengen. Das
englisch-russische Ablommen von 1907 stelle klar das Prinzip gleicher
Rechte für Handel und Industrie aller Völker in Persien fest, und die
Handlungsweise Rußlands wie Englands habe niemals in ' Wider¬
spruch mit htisen Prinzipien gestanden.

Beide Staaten , besonders Rußland , das gegen hundert Millionen
für Persien aufgewandt habe , hätten ein unbezweifelbares Recht auf
die politisch« Vorherrschaft in Persien und ebenso das Recht, zu for¬
dern. daß ihre strategischen Interesse « in den ihren Grenzen benach¬
barten Rayons vollkommen gefichert werden . Diese Ansicht teile
offenbar die deutsche Regierung , wenigstens berechtige zu dieser An¬
nahme di« vom Reichskanzler im Jahre 1999 im , Reichstage abgege¬
bene Erklärung , nach welcher die deutsche« Interessen in Persien aus¬
schließlich wirtschaftlicher Ratur seien. Demzufolge habe Deutschland
schwerlich eine» Grund , in dem Umstande , daß die beiden Mächte das
Recht des Eisenbahnbaues und einige andere Konzessionen von gleich¬
falls politischer und strategischer Bedeutung für sich beanspruchen, eine
Verletzung der deutschen Rechte zu erblicken. Wenn Deutschland ge¬
neigt sei, Rußland Vorrechte in Persien und seine volle Bereitwillig¬
keit anzuerkennen, den deutschen Wünschen' hinsichtlich der Handels¬
interessen entgegenzukommen, dann fei ein für beide Teile vollkommen
befriedigend« Berständigung über die persischen Angelegenheiten
zweifellos günstiger Boden vorhanden .

Das neue badische Masfergesetz .
tz Karlsruhe , 29 . Mai . Die von Jahr zu Jahr größer werdende

Schwierigkeit , sür den Bedarf der Industrie und der Gewerbe die

nötigen Kohlen zu erhalten und die stetige Steigerung der Kohlen¬
preise hat in zunehmendem Maße die allgemeine Aufmerksamkeit
auf die Ausnützung du Wasserkräfte gelenkt, mittelst deren es mög¬
lich ist, elektrische Energie zur Erzeugung von Kraft und Licht zu
gewinnen und sie durch Fortleitung auf größere Entfernungen
immer weiteren Kreisen der Bevölkerung zugänglich zu machen .
Aber während man bis vor kurzem das Interesse fast ausschließlich
der Verwertung der Wasserkräfte des Rheins zuwendete , indem
man davon ausging , daß größere Wasserwerke sich nur in Strömen
mit starker Wasserführung ermöglichen ließen , hat gerade die Er¬
fahrung der neuesten Zeit gezeigt, daß auch den kleineren Flüssen
und Bäche« eine hohe Bedeutung für die Wasserwirtschaft zukommi
und daß auch an diesen Wasserläufen erhebliche Kraftmengen sich
gewinnen lassen durch Aufspeicherung des Niederschlagswassers in
größeren Sammelbecken. Bei näherer Betrachtung ergab sich sogar,
daß diesen Unternehmungen mancherlei Vorzüge gegenüber den
Kraftwerken an den Strömen zukommen, namentlich wenn es sich

H du mein heiß
' Jerlangen!

Roman von Horst Bodemer .
(Schluß .) Rachdr. Verb.

Mit Halloh wurde Erich von Bruder und Schwägerin
empfangen . „Herrschaften, seht euch den Koffer an , da ist weiter
nichts drin , wie ein Waffenrock, «schärpe und die Ordens¬
schnalle!"

Hasso hob ihn hoch.
„Du , das glaub ich nicht, oder ich bin schlapp geworden wie

ein ausgerungenes Handtuch !"

Erich schloß die Bundeslade auf .
„Ich meine , weiter gehört mir nichts von den Dingen , die

drin liegen , und ich will nur hoffen , meine drei Sachen haben
keinen Schaden gelitten ! "

Er hob den Kofferdeckel hoch.
„Donnerchen , Mutters ganzer Rauchfang und halber Hühner¬

hof !"

„Nimm es hin , Resl , es fei dein , samt den allerschönsten
Grüßen von den Eltern ?"

„Gib vierzig Mark Wirtschaftsgeld raus , Weib .
" rief Hasso.

Aber sie verschränkte lachend die Hände auf dem Rücken-

sorifatz, ihre gertenschlanke Gestalt richtete sich hoch auf , die

dunsten Augen blitzten ihn an und die kleine , spitze Zunge
schnellte ziemlich weit aus dem schmalen, von rosigen Lippen ein -

gerahmtcn Mund .
„Hussa, " so nannte sie ihren Mann recht zutreffend , er war

immer ein Windhund gewesen . „Du irrst Dich wieder einmal
gründlich in mir !"

„Ein Kreuz ist es mit 'ner Frau , ein Kreuz , sag ich dir ,
Erich !"

Aber sein Stöhnen klang nicht gar zu schlimm!
Erich meldete sich beim Kommandierenden General , bekam

mm ihm viel Gutes zu Hören und aß dann hei Resl und Zussa,

handelt um die Erzeugung elektrischer Energie für Betriebe , deren

Bedarf ein wechselnder ist.
In Baden befinden sich, wie aus den Untersuchungen des Zen¬

tralbureaus für Meteorologie und Hydrographie über die Groß¬
wasserkräfte des Großherzogtums Baden hervorgeht , eine Reihe von
kleineren Gewässern, an denen stch Sammelbecken zur Aufspeicherung
und Verwertung der Niederschlagswasser namentlich zur Erzeugung
von elektrischer Energie für Kraft - und Lichtzwecke Herstellen lassen.
Daß die Regierung die Errichtung solcher für die Volkswohlfahrt
höchst bedeutsamer Unternehmungen fördern muß , unterliegt keinem
Zweifel . Die Eisenbahnverwaltung hat u. a . Untersuchungen da¬
rüber angestellt , ob stch die im Quellgebiet der Murg ,zu gewinnen¬
den Wasserkräfte für die Zwecke des Staats verwerten lassen. Sie
wird dabei aber auch , soweit sie Ueberschuß an elektrischer Energie
über den eigenen Bedarf erzielt , ihre Abgabe an Gemeinden und
andere Beteiligte in Erwägung ziehen.

Auch die innere Verwaltung wird durch die Errichtung solcher
Werke vor neue Aufgaben gestellt Sie hat sich insbesondere zu fragen :
sind die gesetzlichen Unterlagen vorhanden , die das Zustandekommen
eines solchen Werkes ermöglichen und seinen Fortbestand und Betrieb
sichern? Bietet das Gesetz die Handhabe, einerseits um einem Unter¬
nehmen, das bezweckt, die noch unbenützten Wasserkräfte eines Ge¬
wässers durch technische Veranstaltungen möglichst zusammenzufassen
und den öffentlichen und gemcinwirtschaftlichen Interessen dienstbar
zu machen , die Herrschaft über die Wasserkräfte einzuräumen und
anderseits Anlagen , die sie nur unvollkommen ausnützen und ihrer
zusammenfassenden und zweckmäßigen Verwertung Hindernisse be¬
reiten , also zu einer unwirtschaftlichen Zersplitterung der Wasserkräfte
führen würden , zu verhindern ? Die gleichen Fragen werfen sich aber
auf angesichts der sonstigen an manchen Gewässern stch häufenden und
vielfach mit einander in Widerstreit und Wettbewerb tretenden Ge¬
suche um die Genehmigung zur Ausnützung der Wasserkräfte und Her¬
stellung von Kraftanlagen .

Um die gesetzliche Regelung all der hier in Betracht kommenden
Fragen herbeizuführen , hat die Regierung dem Landtage und zwar
zunächst der ersten Kammer einen Gesetzentwurf vorgelegt , betr . die
Aenderung des Wassergesetzes . Die Ziele dieses Gesetzes (die von uns
gestern schon kurz mitgeteilt wurden) , lassen sich dahin zusammen¬
fassen : 1 . Der Unterschied zwischen den öffentlichen Gewässern und den
natürlichen nicht öffentlichen Wasserläufen bleibt aufrecht erhallen .
2 . Den Gemeinden bleibt das Eigentum an den nicht öffentlichen Ge¬
wässern. 3 . Die Rechte der Anlieger und Hinterlieger auf Benutzung
des Wassers bleiben in dem Umfange aufrecht erhalten , in dem sie
ihnen ihrer Entstehungsgeschichte u . ihrer Natur nach zukommen. Nach
dem Landrechtsatz 644 steht dem Eigentümer des Ufergrundstückes das
Recht zu , das Wasser zur Bewässerung seines Eigentums und , soweit
er Eigentümer auf beiden Seiten des Gewässers ist , auch zu anderen
Zwecken zu benutzen . Dagegen muß er das Wasser wieder innerhalb
der Grenzen der Grundstücke zurllckleiten . Der landwirtschaftlichen Be¬
nutzung ist die hauswirtschaftliche gleichzustellen . Dagegen steht die
Benutzung zu gewerblichen Zwecken, insbesondere die Ausnutzung der
Wasserkräfte nicht in einer notwendigen Beziehung zu dem Ufergrund -
stück. Das gleiche Recht wie den Anliegern ist den Hinterliegern ein -
»urSumen , da die Bewässerung nicht an der Eigentumsgrenze des An -
liegergnindstücks Halt zu machen braucht . 4. Das Recht, die natür¬
lichen nicht öffentlichen Gewässer soweit zu benutzen, als dies nicht
durch die An- und Hinterlieger geschieht , soll künftig nicht der Ge¬
meinde, sondern dem Staat zustehen .

Versammlungen und Rsngresse .
b. Bühl . 29. Mai . Der Badische Reallehrerverei » hielt in der

Psingstwoche in Bühl seine 39. Generalversammlung ab . In der ge¬
schlossenen Sitzung erstattete der Vorsitzende des Vereins , Reallehrer
Brühler -Mannheim , den Bericht über die Tätigkeit des Vorstandes im

Nach Tisch klopfte ihm die brüderliche Liebe ein wenig auf
den Busch .

„Solltest auch heiraten , langer Jung , ich wenigstens habe
Geschmack dran gefunden !"

Zn der fröhlichen Stimmung brachten sie ihn zum Bahnhof .

Am nächsten Morgen meldete er sich bei seinem Divisions¬
kommandeur, dem Generalleutnant von Hensingk.

Der drückte ihm die Hand.
„Herr Hauptmann , wir kennen uns nun über fünf Jahre ,

haben beide während dieser Spanne Zeit auf Erfolge zurück¬
zusehen ! Ich bin ja unterdessen alt und grau geworden ? —

Unsere ganze Kraft wollen wir daran setzen , gemeinschaftlich
zum Wohle der Armee zu arbeiten !

„Exzellenz , an meiner Pflichttreue soll es nicht fehlen !"

„Das weiß ich , Herr Hauptmann !"

„Und den Damen geht es gut ?"

„Danke . — wenigstens leidlich !"

Erich biß einen Augenblick die Zähne zusammen .
„Darf ich bitten , mich den Herrschaften zu empfehlen ? Ich

werde mir erlauben , morgen meine Aufwartung zu machen."

„Wir würden uns sehr freuen , Cie blieben morgen zum
Essen bei uns !"

Jähe Röte schoß ihm ins Eesicht-
„Eanz gehorsamsten Dank, Exzellenz . Ich nehme mit

Freuden an !"
Noch einen kurzen , prüfenden Blick warf ihm Hvfingk zu,

dann drückte er ihm zum Abschied herzlich die Hand .
Die Sporen schlugen zusammen, noch eine Verbeugung

machte der lange Jung , dann verließ er den Raum .
Hensingk aber ging lange nachdenklich im Zimmer auf und

ab. Ihm bangte noch immer vor den kommenden Tagen . -

Erich hatte vorläufig im Hotel Wohnung genommen , er
wollte erst klar sehen , wie sich seine Zukunft gestalten würde .
AM Hegsrnr« M» Katzttztigungsreise« de, Wvijion»komi»«n-

abgelaufenen Vereinsjahr . Die Schritte , die der Vorstand im Interesse
des Standes , seiner Vorbildung und Verwendung unternommen batte ,
wurden einstimmig gutgeheißen . Ein an den Landesfürsten und seine
hohe Gemahlin abgesandtes Huldigungstelegramm wurde von dem
Grotzherzog selbst huldvollst beantwortet . An die schöne und in Ein¬
mütigkeit verlaufene Versammlung schloß sich ein Ausklng nach den
Gertelbgchfällen , Sand und Baden -Baden .

ft Lahr , 29. Mai . Am 25. Mai finden hier die alljährliche «
Sitzungen des Verwaltungsrates und des Aufsichtsrates des Erste «
deutschen Reichswaisenhauses statt , und am 26 . Mai wird die 25 . Wie¬
derkehr des Jahrestages der Eröffnung des Ersten deutschen "Reichs -
waisenhauses mit einer Feier im Reichswaisenhause begangen .

0 Säckingen , 19. Mai . Die Verhandlungen des Berbandstages
des badischen Eastwirteverbandes erreichten heute ihr Ende nach Er¬
ledigung einer Reihe von Berufsfragen und anderer , das Wirtsge¬
werbe betreffenden Angelegenheiten . An Stelle des bisherigen Ver¬
bandsvorsitzenden Glaßner -Karlsruh « wurde Gastwirt Fecht -Karls »

ruhe zum Borfitzenden des Berbaudrs gewählt . Der nächstjährige
Verbandstag soll in Karlsruhe abgehalten werden.

— Berlin , 19 . Mai . Auf dem Berbanbstag der deutschen Gewerk¬
vereine wurde eine Resolution angenommen , in welcher der Berbands -
tag Protest gegen die Absicht der Regierung erhebt, für die Privat¬
angestellten eine besondere Penfionsversicherung zu schasse » . Der Ver¬
bandstag fordert weitgehenden Ausbau des Jnvalideiivcrficherliiigs -
gesetzeS, da nur dadurch dem Wohle der Angestellten entsvrochen werde «
könne.

— Berlin , 19. Mai . (Tel . ) Qeute mittag wurde hier die vierte
Weltkonfcrenz der Jungfrauenvereine in Gegenwart der Kaiserin
durch die Frau des Kultusministers v . Trott zu Solz feierlich eröffnet .
Auf der Konferenz sind 22 Länder mit 859 Delegierten vertreten . Die
Kaiserin wurde von dem Vorsitzenden der Jungsrauenvereine Deutsch¬
lands . Burkharbt , empfangen : sie ließ sich eine Anzahl Mitglieder des
Weltbundvorstandcs vorstellen. Staatssekretär Dr . Delbrück begrüßte
die Versammlung im Aufträge des Reichskanzlers und namens der
Reichsregierung . Ministerialdirektor v . Chäppuis hieß die Teilnehmer
namens des Kultusministers und der königlich preußischen . Staats -
regierung willkommen . Sodann nahm die Versammlung die Berichte
des Weltbundvorstandes entgegen . Schon vorher hatte Oberhofpcedigcr
Drimnder die Grüße und Wünsche des evangelisch-kirchlichen Aus¬
schusses und des evangelischen Oberkirchenrates überbracht.

— Chemnitz, 18. . Mai . (Tel .) Der Evangelisch - soziale Kongress
wurde durch den Präsidenten Gehcimrat Harnack geschlossen. Der Ort
der nächsten Tagung steht noch nicht fest. Aus dem in der heutigen
dritten Hauptversammlung erstatteten Jahresbericht geht .hepvos , daß
-die Mitgliederzahl des Kongresses, gegenwärtig 1697 beträgt . Im An¬
schluß an den Kongreß findet morgen ein Kirchenkunsttag statt .

— München, 19 . Mai . (Tel .) Heute wurde hier die Hauptversamm¬
lung deutscher Chemiker durch Geheimrat Duisberg -Elberfcld eröffnet .
Nach der Ahsendung eines Huldigungstelegrammes an den Kaiser und
an den Prinzregenten von Bayern begrüßte Prinz Ludwig von Bayern
die Versammlung , wobei er auf die Verdienste Liebig 's , bei dem er
selbst Chemie gehört hatte , und auf die Verdienste von dessen Nach¬
folger , Geheimerat Bayer , hinwies . Sodann ergriff Geheimerat DuiS -
berg das Wort und feierte gleichfalls die Verdienste Bayer 's : er teilte
mit , daß er eine Adolf von . Bayer - Plakette gestiftet habe , die dem
Preisträger der Duisberg -Stistung verliehen werden solle und daß er
die im vorigen Jahre ins Leben gerufene Duisberg - Stistung zur För¬
derung der Fortschritte auf pharmazeutisch-chemischem und farbenche¬
mischem Gebiete um 19 999 Mark auf 30Ö00 Mark erhöhte . Darauf
dankte Geheimrat v. Bayer in herzlichen Worten und begrüßte die
Versammlung namens der Ortsgruppe München.

Eine weitere Meldung besagt : Der Verein deutscher Chemiker er¬
nannte Professor Curtius - Heidelberg zum Ehrenmitglied . Die nächst¬
jährige Tagung findet in Stettin statt -, die Hauptversammlung im
Jahre 1912 in Freiburg Dr . Goldschmidt referierte über das Studium
von Ausländern an deutschen Hochschulen . Er stellte die Forderung
auf , daß von Ausländern die gleiche Vorbildung verlangt werden soll ,
wie von Inländer ».

— Pvla , 19 . Mai . (Tel .) Heute früh reisten die Mitglieder des
Internationale » Presse-Kongresses an Bord des Dampfers „Thalia "
ab . Um 10H Uhr versammelten sich die Teilnehmer im großen Speisc -
saal des Dampfers , wo die feierliche Eröffnung des 4. Internationale »
Pressekongresscs durch den Präsidenten , Chefredakteur Singer , erfolgte .
Sodann begrüßte Statthalter Prinz Hohenlohe den Kongreß im Na¬
men der österreichischen Regierung . Minister a . D . Dr . von Derschatte
begrüßte den Kongreß als Präsident des Oesterreichischen Lloyds .

deurs , den er doch fast immer begleiten mußte , und an sie
schlossen sich die Manöver an . Und bis er von denen zurückkam,
wußte er sicher, woran er mit Ruth Hensingk war . —

Am frühen Nachmittage war ein Gewitter aufgezogen , das
von dem waldigen masurischen Hochland mit seinen vielen Seen
aufgehalten worden war . In der dritten Stunde erst überwand
es den Widerstand . Nachdem sich dann Donner und Blitz aus¬
getobt hatten , war ein starker Regen gefallen .

Als sich der Himmel endlich klärte, schickte er seinen Burschen
in die Dragonerkaserne , in welcher sein Goldfuchs einstweilen
eingestellt worden war .

Gegen fünf Uhr erschien der Ulan mit dem Pferde vor dem
Hotel .

Sollte er geraden Weges nach Roßnitzen reiten ? Er kam
zu den beiden auch noch zeitig genug, wenn er einen Bogen durch
die schönen Kiefernwälder da drüben rechter Hand schlug.

Als er auf den sandigen Weg . der durch dichtes Unterholz
führte , gelangte , ließ er das Pferd in Schritt fallen . Die Sonne
lachte wieder vom wolkenlosen blauen Himmel , in der Lust
zitterte Mückentanz, die hellen Triebe der Kiefern standen auf¬
recht wie Kerzen an einem dichtbesteckten Weihnachtsbaum , und
die Regentropfen funkelten an ihnen wie Diamanten . Ein paar
geschwätzige Elstern huschten die dichten Ränder vor ihm hin ,
sie mochten in der Nähe ihr Nest haben, ein Bussard schraubte
sich spiralenförmig hoch in die Lüste, fetzt , nach dem Regen , war
für ihn überall der Tisch gedeckt, denn all das kleine Getier , das
sich verkrochen hatte , wollte sich nun von der Mutter Sonne
wärmen lassen. Und ein Duft zog durch die Wälder ! Tief
atmete er ihn ein . Wie der seiner wunden Lunge , in der er bet
Witterungswechsel immer noch von Zeit zu Zeit einen Strich
verspürte , gut tat !

Er nahm die Mütze ab, reckte und streckte sich . „O Heimat
wie bist du schön !"

ttäd do der Weg eine Biegung, Vor seintzv Blicke»
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Von der Luftschiffahrt.
cb . Friedrichshafen , 19. Mai . Die Deutsche Luftschiffahrts-

Aktieu-Sesellschaft Frankfurt a .M . ( „Delag" ) hat bei der Zeppe¬
lin -Gesellschaft ein zweites zu Passagierfahrten bestimmtes Luft¬
schiff bestellt . Das Luftschiff ist das achte, das in Friedrichs -
Hafen erbaut wird . — Die Meldung einiger süddeutscher Blät¬
ter , das Luftschiff „Z . 6" würde am 20. oder 21 . d . M . seinen
ersten Ausstieg machen , ist unrichtig ; erst in etwa 10 Tagen wird
der Ausstieg stattfinden können . — Das Passagierluftschiff
„Z. 7 " wird frühestens in etwa 3 Wochen seinen ersten Flug
machen können ; die zu diesem Schiff bestellten Daimler -Motoren
sind in der Lieferung bedeutend im Verzug.

== Mourmelon le grand , 20. Mai . (Tel .) Der Kriegr -
minister wohnte gestern zahlreichen Flügen von Offizieren bei.
Er machte selbst einen Flug mit .

= ? Lhalons sur Marne , 19. Mai . (Tel .) Der Aviatiker
Sheuret flog von Lhalons nach Mourmelon und zurück und
stellte damit einen neuen Rekord für den tleberlandflug mit
einem Passagier aus.

Lnftfchiffhaffe » für vom T1»rm abgetriebene
Fahrzeuge .

X Der Bau von Hallen inr die deutschen Luftschiff «, ülsbeson -
dere für die nicht zerlegbaren starren Fahrzeuge , ist anläßlich der leh»
len Zeppelin -Katastrophe lebhaft erörtert Word« Die einen fordern
den ichleuuigen Bau eurer Anzahl dieser Häfen und raten , die Ma¬
növer mit den « roßen Zeppelur-Dallons so lange noch hinauSziischie -
dcn . dis eine genügende Anzabl Hallen gebaut worden sind Andere
wiederum meinen , es sei ganz unmöglich , eine so protze Anzahl von
Hallen zu baue» , daß man die Garantie bätt «, die vom Sturm ge-'chlaarneu Luftschiffe könnten sie sicher erreichen. Dazu sei ein

ßerordcntlich engmaschiges Retz von Häfen nötig , die hunderte von
illianen verschlingen wurden Diese Ansicht beruht auf , nicht ge¬

nügender Fachler-nmis , denn es ist keineswegs nötig , ein ^ feiu -
«.wichiges Netz ' von Hallen zu baue » , da die Luftschiffe bei , Sturm
auch solche Häfen erreichen können, die nicht unmittelbar in der
Windrichtung liegen . Man überlege sich nur folgendes : Wenn ein
Lcnkballon seine Fahrt genau gegen den Wind begonnen hat, und
schließlich durch den stärkeren Wind abgetrieben wird , so fährt er
eben in bezug auf die Erde mit der Geschwindigkeit in der Windrich¬
tung fort , welche die Differenz zwischen Windstärke und Eigenge¬
schwindigkeit bildet . Wenn demnach ein Schiff 15 m in der Sekunde
zurückzulegen vermag , der Wind dagegen mit einer Geschwindigkeit
von 30 m in derselben Zeit weht , so wird das Fahrzeug über der
Erde mit 1b in in der Sekunde fortgetrieben , vorausgesetzt , daß es sei¬
nen Kurs 8« #*u gegen den Wind gehalten hat . In diesem Falle ist
es dein Ballon natürlich vollkommen unmöglich , einen Hasen zu er¬
reichen, der im Luv von ihm liegt . Man kann sich durch eine ein¬
fache Konstruktion den Winkel festlcgen , der diejenigen Orte begrenzt ,welche bei der gegebeiren Windgeschwindigkeit von dem Fahrzeug , das
seine Motore in Betrieb gesetzt hat , erreicht werden kann. Dieser
Winkel ist um so größer , je kleiner die Windgeschwindigkeii . Wenn
nun ein Luftschiff , ohne die Motore ,n Gang zu setzen , sich vom Winde
vollkommen treiben läßt , alsdann könnte es nur Schutz in einem Ha¬
fen finden , der sich direkt in der Windrichtung befindet . ES gibt aber
Mittel , dem hereinbrechenden Sturme , der sich doch nie unmittelbar
mit seiner vollsten Stärke entfaltet , fonbcrn sich erst allmählich ent¬
wickelt. zu entgehen . Wenn das Luftschiff merkt, daß es abgetriebenwird , so nimmt es den Kurs direkt mit dem Winde und entfaltet
gleichzeitig seine Eigengeschwindigkeit . Es ist dann leicht auSzurech-
nen , daß cs schließlich dem gerade herrschenden Sturm zu entrinnen
und auch einen seitlich weiter entfernt liegenden Ballonhafen zu er¬
reichen vermag .

Beispiele werden dies erläutern : Ein „Z "-Luftschiff habe 18 min der Sekunde Eigengeschwindigkeit und gerate auf seiner Fahrt bei
Cöln in einen für Binnenlandverhältnisse schon seltenen West-Sturm
von 30 in Stärke . Bei gestoppten Motoren würde das Schiff , in der
Richtung und mit der Stärke des Windes abgetrieben ,in sieben Stun¬
den nahe der Grenze bei Oppeln sich befinden . Fährt es dagegen , ge¬nau gegen den Sturm nach West seinen Kurs haltend , weiter , so gehtcs anstatt mit 108 km nur 55 km in der Stunde über der Erde nachOst, d . h. mit einer Geschwindigkeit , die der Windstärke vermindert
um die Eigenbewegung entspricht. Es befindet sich alsdann in 7
Stunden erst in der Nahe von Zwickau und in vierzehn Stunden erstbei Oppeln . Die Möglichkeit ist also vollkommen gegeben , daß das
Schiff in der Luft den Sturm vorübergehen läßt , da gestrenge Herrennicht allzulange zu regieren pflegen , und außerdem auch die Windge¬
schwindigkeit auf der Gesamtstrecke allmählich abnimmt , also das
Fahrzeug unter der Kraft seiner Motoren schließlich noch weiter nachWest zu halten vermag . Nun kann aber der Ballon auch den Kurs
direkt mit dem Winde nach Ost nehmen , und alsdann würde er in der
Stunde um 162 Km nach Ost über der Erde getrieben , also in etwa3 % Stunden schon bei Oppeln sein , während der Sturm dann erst bei
Chemnitz wäre . Damit wäre das Schiff dem Sturme davongefahren .Hierbei muß allerdings noch berücksichtigt werden , daß die Windstärkebeim Fahren nach Ost abnimmt , und demnach das Schiff garnicht soweit zu fahren brauchte, um in ruhigere Luftbewegung zu gelangen .Der Führer kann stch alsdann sehr schnell eine Zeichnung machen,mittelst der er sofort auf der Karte zu erkennen vermag , welche Orte
er unter der Abweichung vom Ostkurse nach Norden oder nach Südenunter Berücksichtigung der herrschenden Windgeschwindigkeit zu er¬
reichen vermag . Im gegebenen Falle kann er beispielsweise einen beiBerlin , Stargard (Pommern ) , Dirschau , Allenstein sowie hiervon süd-
ich glegenen Luftschiffhafen noch erreichen . Die Möglichkeit, einen

solchen Hafen zu erreichen , ist um so größer , je weiter man sich bei
>er Abfahrt luvwärts vom Hafen befindet . Auf Grund der sehr leichtluszuführenden Rechnung kann man erkennen , daß tatsächlich die Zahller Luftschiffhäfen nicht so groß zu sein braucht, wie von vielen be¬
hauptet wird . Rechnet man sich beispielsweise noch aus , welche Orte
der „Z. II " an jenem Unglückstage , von einem Wind von 18 m Se -'undengeschwindiakeit abgetrieben , hätte erreichen können, unter der
Annahme , daß Windrichtung auf Frankfurt an der Oder ging , sokommt man zu einem Kreisausschnitt , der begrenzt wird durch dirLinien , nach Norden : Limburg — Arolsen — Hildesheim — Schwe -tin — Rostock, nach Süden : Limburg — Coburg — Eger — Prag .

lag ein kleiner See , drüben begann der stämmige Hochwald .Aus dem Schilf ging eine Kette Wildenten mit Geschnatter hoch .Dort, vor dem Schlage, lugte ein Bock herüber , bald war wieder
alles kirchenstill .

Er hielt an, setzte die Mütze wieder auf , reichlich schräg, wie
es Ulanen zu tun pflegen, und faltete die Hände über den
Sattelknopf . Feiertag war in feinem Herzen ! Er überdachtedie letzten fünf Jahre , auf die ihn heute früh Hensingk hin -
gewiefen hatte . Wahrhaftig , er hatte Gott zu danken : denn
durch Trübsal hier , führt der Weg zu dir !

Da knirschte rechts seitwärts vor ihm der Sand unter Huf¬tritten , ein Pferd wieherte . Wenige Augenblicke später bog
Ruth Henfingk von einem schmalen Pfade auf den Feldweg ein !
Hinter ihr ritt die Stabsordonnanz ihres Vaters . Die beiden
hatten ihn nicht -gesehen , trabten jetzt vor ihm her . Da gab er
feinem Goldfuchs die Sporen , so scharf, daß er mit hohem Satze
ansprang . Die beiden wendeten die Köpfe rückwärts. Ruths
Hand fuhr nach dem Herzen. Sah ste Gespenster am hellen
Tage ? Doch da war er schon an ihrer Seite , parierte durch .

„Guten Tag , gnädiges Fräulein !"
Vier Augen trafen stch , sie schimmerten feucht, — alle vier !
„Ruth, " er streckte ihr herzlich die Hand entgegen.
Sie ergriff ste und warf den Kopf in den Nacken.
„Ruth !"
Da lag das liebe, gütige Lächeln wieder um ihren Mund ,

« r hörte wieder ihre melodische Stimme , ein einziges Wort :
„Erich !"
Laut jubelte er auf und griff in die Tasche.
„Ordonnanz , hier ist ein Fünfmarkftück — Schweigegebühr

bis morgen nachmittag drei Uhr , — verstanden ?"
„Zu Befehl, Herr HauptmanN !"
„Und nun reiten Sie mit mindestens dreißig Pferdelängen

Abstand hinter uns her !"
Schmunzelnd steckte der Mann , ein älterer Unteroffizier ,das Geldstück ein.

_ ffopiyofc ggeng «_
Es ist demnach sehr auSstchtsvoll, wenn die . Festungen , mehrere ^ sten-
octe und einige Städte im Binnenlande Deut,chlandS Lurtschiffharen
besitzen . In den Festungen und an der Küste muffen sowieso vom
Militär Hallen erbaut werden , und , m Bmnenlande werden dre Lmt -
schisflinien -Gesellschaften auch in kurzem solche Hallen errichtet haben.

Hauptmann a . D . Hildebrandt .

Lages-Rundschau.
Deutsche» « eich.

M. Berlin . 20. Mai . (Privat .) Der Petersburger Presse
zufolge soll die dentsch« Regierung dem russischen Botschafter
Grafe« Osten-Sacken mitgeteilt haben , daß der Protest Ruß-
lands gegen die « »Haltung des russischen Schiffes "Anhalt "
durch den deutschen Offizier Hellefeld nicht berücksichtigt werden
kann. Diese Antwort sei erfolgt , nachdem Staatssekretär von
Schorn vergebens sich bemüht habe, die Zurückziehung de» rus¬
sischen Proteste» zu erwirken. Die rusiische Preis« ist voll gehässi¬
ger Artikel gege» Deutschland u»d fordert von tat Regierung die
unverzügliche Zurüttziehung der russischen Staatsdepots aus
Deutschland.

--- Friedberg, lg . Mai . Di« heut- hier tagende Bertranen».
» Lnneeoersannnlnn « de» Zentruw» beschloß, im erste« Wahlgange
schon für die zukünftigen Reichstagswahlen str den Bund der
Landwirte einzutreten .

Oestrrretch-Uugarn .
hd Budapest. 1». Mai . (Tel.) Rach Meldungen aus Kalmi kam^ s

dort zwischen Anhängern der Arbeiterpartei u . solchen der Justh-Par .
tei wiederholt zu heftige» Zusammenstößen» sodaß Sendarmen mit
Waffengewalt einschreiten mutzten . Mehrere Personen wurden durch
Bajonnetstiche verwundet , zahlreiche Verhaftung « , wurden vorge¬
nommen.

= Prag » 19. Mai. Der Wiener Schriftsteller Dr. Bittor Zenker
stand heute wegen einer antiNerikale « Rede , die e: bei einem Proteft-
meetiug gegen die Erschießung Ferrers im Oktober 1909 gehalten hat,
vor den Prager Geschworene «. Er wurde einstimung freigrsproche«.

« tue Erklärung d « » Finauzmiuistrr ».
— Wie«, 19 . Mai . (Tel.) Im Finanzausschuß des Abgeordneten .

Hauses erttärte der Fiuauzmiuister auf ein« von sozialdemokratischer
Seite ausgegangenen Anfrage , daß ihm von der österreichisch -unga¬
rischen Regierung amtlich nichts detnnnt geworden sei, daß der Bau
von Dreadnoughts in Angriff genommen sei ; ferner , datz solch« Schiffe
für Rechnung des österreichische« Staat » nicht gebant würden und datz
die österreichische Finanzaeewaltnag dafür auch keine Leistungen ge¬
macht oder auch nur vorgeschlagen Hab« . Er habe nichts z« verheim¬
liche«. Selbstverständlich seien für gewisse militärisch « Reformen , wie
z. B. die zweijährig « Dienstzeit, die Ausgestaltung der Flotte usw .
größere Ausgaben zu erwarten . Aber die Delegattonen für 1911
würden darüber zu beschrieben haben, sobald die vereinigten Regie¬
rungen sich über den Umfang und die Höhe des neuen Ausspruchs ge.
einigt hätten Ein sozialdemokratischer Antrag, der von der Regie¬
rung authentisch« Anfllärunge« fordert , wurde darauf mit 18 gegen 11
Stimmen «bgelehnt.

Niederlande.
— Haag, 19. Mai . (Tel.) Die Zweite Kammer begann die

Verhandlung über den Antrag dev Sozialisten Troelstra, nach dem
gegen den früheren Minister Dr. Knyper Untersuchung in der An¬
gelegenheit der Ordensverleihungen einzuleiten sei. Mehrere Redner
der Rechten, sowie der Altliberal« de Beaufort erklärte sich gegen
den Antrag, wahrend andere Redner der Linke» für das unbe»
schräntte Untersuchungsrecht der Kammer eintraten, selbst wenn es
sich um Dipge kriminalen Tharatters handle . Troelstra wird
morgen zu Worte kommen.

Amtliche Nachrichten«
Deine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7. Mai dS .

Js . gnädigst geruht , den Privatdozenten der medizinischen Fakultät
der Universität Freiburg Dr . Oswald Bumke, Dr . Edgar Gierke, Dr .Otto Pankow und Dr . Hermann Dchridde, sowie dem Privatdozenten
für physiologische Chemie Dr . Reginald Oliver Herzog an der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe den Titel außerordentlicher Professor zuverleihen .

Deine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
2. ds . Mts . gnädigst bewogen gefunden , den Bezirksgeometer Fridolin
Trötfchler in Säckingen auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vor¬
gerückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung seinerlangjährigen , treu geleisteten Dienste auf 1. Juli 1910 in den Ruhe¬stand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 14 .Mai 1910 wurden gemäß 8 3 der Landesherrlichen Verordnung vom10. Oktober 1906 folgende Diplomingenieure als Baupraktikanten auf -
genommen : Ernst Hamm von Kenzingen , Karl Koch von Waldshut .

Badische Chronik.
B.C. Karlsruhe , 20. Mai . Die kirchlichen BezirkSverrechnuugenwurden vom evang . Oberkirchenrat ermächtigt , stch für ihre Zahlungenund Geldeinhebungen des Neberweisungs - und Scheckverkehrs nachMaßgabe der Postscheckordnung vom 6. November 1908 zu bedienen .Sie ließen sich demgemäß je ein Postscheckkonto bei dem PostscheckamtKarlsruhe eröffnen und zwar die evang . kirchliche Stiftunaenverwal -

tung Offenburg unter Nr . 2 660 , die evang . kirchliche Stiftungenver¬waltung Karlsruhe unter Nr . 2 664, die evang . Pflege Schönau in
Heidelberg unter Nr . 2 691, die evang . Kollektur Mannheim unter

„Wie wäre es, Ruth , wir ritten die paar Kilometer hin¬über nach Rotznitzen und sagten erst dort einmal „Guten Tag,, ?"
Sie nickte und lachte . Wie schön war doch mit einem Male

die Welt geworden ! -
Dem Dicken war sehr zur Unzeit der Regen in die Ernte ge¬

schlagen, bis auf die Haut durchnätzt war er heimgekommen, in
schlechter Laune . Aber die hielt nie lange bei ihm an . Nun satzer im „Himmelreich", Asta lag auf der Chaiselongue und die
beiden warteten und warteten auf den langen Jung .

„Weiß der Himmel, was ihm wieder einmal durch den Kopf
gegangen ist," brummte er, „anscheinend versetzt er uns !"

„Er wird schon noch kommen , Manni !"
„Wollen 's hoffen! — Nur gut . daß du mir in den Hosen¬bund und in die Weste 'nen Keil eingesetzt hast, sonst wär 's auch

gar nicht zum Aushalten !"
Asta lachte .
„Na ja , man nimmt leider immer noch 'n bitzchen zu ! —

Aber feh ich nicht fein aus im langen Bratenrock und den Un¬
aussprechlichen , in denen ich King Edward Konkurrenz machenkann?"

„Pikfein , Manni !"
„Und das tut man alles wegen des langen Jung !"
Er setzte sich in den nun schon etwas verbrauchten roten

Ledersessel, faltete die Hände und ließ wieder einmal die dicken
Daumen umeinander tanzen .

Da klapperte Hufschlag auf dem Pflaster . Er sprang auf und
eilte a/ ?s Fenster . Ruth und Erich ritten gerade durchs Tor !
Einen Augenblick schnappte er nach Luft wie ein Karpfen auf
dem Trockenen . „Asta, Geliebtes , Herzblatt . Mütterchen , schnell
komm der — der Frieden reitet auf unseren Hofs"

' Ende .

Theater . Ärmst und Wissenschaft.
= Karlsruhe, 19. Rai . Die Geoßherzogi, Luise hat die neueste

SckE des Oberbürgermeisters a« Ende in Dresden : »Der Stratzen -
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Nr . 2 749, die evang . Stiftschaffnei Mosbach unter Nr . 2 651, die evang .
Stiftschasfnei Sinsheim unter Nr . 2 692. Hiedurch ist die Müglichtest
gegeben , die Einsendung von Geldbeträgen an dtesr, für Rechnung der
dorr ihnen verwalteten Fonds und Kaffen , auch durch bare Einzahlung
auf ihre Postscheckkonto mittelst Zahlkarten zu bewirten , von denen
einzelne Slücke bei den Postanstaltcn erhoben iverden lounen . Es gilt
dies insbesondere von den durch evang . Äirchenge,nemden und Ge¬
nossenschaften aus örtlichen Kirchcnfonds und Ortssteuerkaffen an die
kirchlichen Verwaltungey unmittelbar zu leistenden Zahlungen und
den Abschlagslieferungen der Erheber der LänbeSkirchensteuer.

Rh . Mannheim , 20 . Mar . Nach § 26 des neuen Tabak¬
steuergesetzes kann für hagelbeschädigten Tabak ein Steuer -
Nachlaß bewilligt werden, der dem Grade der Wcrtoermind
rung entspricht. Die badische Zoll- «nd Steoerdirektion hat
neuerdings angeordnet , datz dieser Nachlaß nur dann gewährt
wird , wenn der verhagelte Tabak während der Fermentation
und der Lagerung von dem sonstigen Tabak getrennt gehalten
wird . Da jedoch eine derartige Vorschrift früher nicht bestand,
ist der verhagelte Tabak der letzten Ernte tatsächlich mit anderm
Tabak gemeinsam verladen und ferinentiert worden , sodatz die
Besitzer jetzt Gefahr laufen , mit dem vollen Steuersatz heran -
gezogen zu werden. Der Tabakverein Mannheim hat deshalb
in seiner heutigen Sitzung beschlossen , bei der Zolldirektion
dahin vorstellig zu werden, datz ihre Anordnung erst für die
Ernte des Jahres 1910 in Geltung tritt , dagegetr für die vor¬
jährige Ernte keine rückwirkende Kraft hat .

o. Forbach i. M., 19. Mai . Die Betriebseröffnnng der
neuen Murgtalbahnstrecke Weisenbach —Forbach findet nunmehr
bestimmt am 18. Juni statt . Die Pfingstfeiertage brachten dem
Hinteren Murgtal bereits einen starken Fremdenverkehr.

Baden -Baden , 20 . Mai . Nachdem das städtische Be¬
triebsamt das Merkurbahnprojekt erledigt hat , soll diese An¬
gelegenheit so gefördert werden , daß im nächsten Frühjahr di-
endgültige Entscheidung getroffen werden kann.* Vöhrenbach (91. Villingen ) , 19. Mai . In einem zu un¬
serer Gemeinde gehörigen Zinken hat «ine alte Frau des Leben»
Bürde in Schwermut nicht , mehr länger zu ertragen vermach :
und ihrem Leben im Stauweiher selbst ein Ziel gesetzt . — Eine
30 Jahre alte Landwirtsfrau in Urach , Mutter von 8 Kindern ,
wurde von Genickstarre befallen . Es besteht nur geringe Hoff¬
nung , die Kranke am Leben zu erhalten . Die Behörden haben
in umfassender Weise alle Vorsichtsmaßregeln ergriffen .

g . Donaurfchingen , 20 . Mai . In Anwesenheit des Fürsten vor-
Fürstenberg fand gestern die Grundsteinlegung zu dem neuen Nathans
statt. Während nahezu sämtliche bei dem großen Brande am 5. Auguü
1908 vernichtete Gebäude und Häuser toieder erstellt , größtenteils
wieder bewohnt sind und das neue Stadtviertel einen hübschen Ein¬
druck macht, wird mit dem Rathausneubau erst begonnen werden . An
dem gestrigen Maitag trugen die Häuser in der ganzen Stadt reichen
Flaggcnschmuck. Vormittags 11 Uhr versammelte sich die staatliche - ,Gemeinde - und Kirchenbehörde, einige hiesige Vereine und die Schul¬
jugend vor den mit Tannengrün geschmückten Grundmauern des Rat¬
hauses , wo der weihevolle Akt durch einen Choral von der hiesigen
. Liedertafel " eröffnet wurde . In seiner Ansprache dankte Herr Bürger¬
meister Schön allen die zum Wiederaufbau der Stadt beigetragen , be¬
sonders dem Fürsten , für seine große Opferwilligkeit und Teilnahme ,die er zu jeder Zeit bekundete. Der Fürst warf darauf einen kurzen
Rückblick auf die Geschichte Donaueschingens , die in diesem Jahre den
100. Gedenktag als Stadt feiern könnte. Darnach verlas der stellvertre¬
tende Bürgermeister Herr Waltersberger btC Urkunde , die in den
Grundstein gelegt wurde . Die 3 Hammerschläge «nt silbernen Hammer
auf den Grundstein führten unter entsprechenden Worten aus : der
Fürst , Bürgermeister Schön , Altbürgermeister Fischer, Gemeinderal
K. Bolkart , Oberamtmann Dr . Straub , der Bezirkskommandeur I . F .
Kammerpräsident Dünger , die beiden hiesigen Geistlichen, die Architek¬ten Beck und Bittali , welche die Pläne zu dem Rathaus gemacht, und
Bauunternehmer Georg Mall , dem der Bau derselben übertragen ist .
Nach diesem Akte sangen die hiesigen Schulkinder das Lied : „Danket
dem Herrn "

, worauf die Musik einen Choral spielte und von beiden
Kirchen Glockengeläute ertönte . Abends war in der Festhalle ein Ban¬
kett der Bürgerschaft , wobei die Stadtkapelle , die Liedertafel und die
Gesangsabteilungen des Militär - und Arbeiterfortbildungsvereins mit¬
wirkten .

g . DonauesHingen, 19. Mai . Seit dem 13 . d . M . sind hier
gemäß Vereinbarung mit der Bierboykottkommisiion in den
meisten Wirtschaften die 3,8 Zehntel -Gläser «ingeführt , in denen
das Bier für 10 ^ ausgeschenkt wird .

Rappach (A. Lörrach) , 19. Mai . Bei der gestern hier ab .
gehaltenen Biirgermeisterwayt wurde der bisherige Bürgermeister
I . Peterschein als solcher wiedergewählt .

h . Badisch -Rheinfelden , 19 . Mai . Schwer verletzt wurde
am Dienstag abend der auf dem Sonnhof hier wohnhafte Land¬
wirt W . Richter. Als derselbe die Pferde in den Stall verbrin¬
gen wollte, erhielt er von einem der Pferde einen Tritt in dis
rechte Seite . Der sofort requirierte Arzt stellte mehrere Rip¬
penbrüche fest. ■*- Tätlich verunglückt ist vergangene Nacht der
Portier vom Hotel Engel hier . Derselbe hatte gestern frei , kam
gegen 9 Uhr abends nach Haufe und wurde von feinem Prin¬
zipal ins Bett geschickt, welcher Aufforderung der junge Mann
auch nachkam . Heute früh fand man den Mann tot im Hof lie¬
gen . Wahrscheinlich ist er im Halbschlaf aus dem Fenster ge¬
fallen» hat das Genick gebrochen und so den Tod gesunden.-ch: Aus Baden , 20 Mai . Um eine wirksame Bekämpfung der
Pflanzenkrankheiten zu ermöglichen, hat das Ministerium des In
nern nach dem Beispiel anderer Bundesstaaten eine Organisatisn

staub und seine Bekämpfung" zur Verteilung in einer größeren Anzahl
Eemplaren bezogen . Die Denkschrift , deren Widmung S . König ! . Ho¬
heit der Grotzherzog von Oldenburg angenommen hat, ist ein wertvoller
Beitrag auf dem Gebiete der hygienischen Bestrebungen ; sie hat in
weiten Kreisen Beachtung und Anerkennung gefunden.

: : Plankstadt (A. Schwetzingen) , 19. Mai . Bei dem Neubau
des Eemeinderechners Heid neben der Wirtschaft ' zum "Löwen wur¬
den wieder mehrere Skelette aufgefunden . Vor Jahren schon wur¬
den in der Umgebung derartige Funde gemacht , so daß man es
hier wohl mit einem größeren Gräberfeld zu tun hat.

DK. London, 18. Mai . Der Dresdener Generalmusikdirektor Ernst
von Schuch dirigierte gestern Abend die Aufführung von Wagners
„Tristan und Isolde" in der Covent Garden Oper mit außerordent
lichem Erfolge Der Dirigent mußte mehrere Mal« vor dem Vorhang
erscheinen und wurde von dem Publikum sehr gefeiert Auch die Kritik
spricht sich heute sehr anerkennend über seine Leistung aus und rühmt
besonders, daß er es absolut absolut vermeide, nach Effekt zu haschen
und sensationell zu sein Den Tristan sang Herr Burrian . die Isolde
die Amerikanerin Satzmann -Stevens und den Kurwenal endlich Herr
van Rooy Die Vorstellung war eine ausgezeichnete und ließ so gut
wie nichts zu wünschen übrig.

i= Glasgow , 20 . Mai . ( Tel . ) Die hiesige llniversttät hat
befchlosien, den Philosophieprofesior Rudolf Tucken aus Jena
zum Ehrendoktor der Rechte zu ernennen .

Sroßherzogliches Hoftheater i» Karlsruhe .
Der dunkle Punkt .

Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelbnrg und Rudolf Presber.
A .H . Karlsruhe, 20. Mai . Ein vergnüglicher Abend. Und wenn

man auch bei Fortgang des Spiels gewünscht hätte, daß dem Rot¬
stift eine etwas bedeutungsvollere Rolle zugesallen wäre , um in der
Kürze der einzelnen großen Erläuterungsreden des Witzes Würze
noch unmlttelbarer wirken zu lassen , — lustig wars doch und des
Lachens kein Ende . Freilich , was man so ein richtig gehendes
„Lustspiel" nennt, das ist „Der duntle Punkt" nicht. Erst freilich
fängts ganz harmlos als Lustspiel an , aber Kadelbnrg und Presber
haben beide einen zu großen Ueberschuß an toller Laune , um sie
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«jr die Beobachtung und Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten
ins Leben gerufen . Die Hauptstelle, die durch die landwirtschaft¬
liche Versuchsanstalt Augustenderg vertreten wird , hat die Ober¬
leitung der Einrichtung , sie untersucht die eingesandten Pflanzen -
krankheiten und erteilt die nötige Auskunft über die Krankheiten
und deren Bekämpfung , auch sorgt sie durch Borträge und Kurs«
für die Verbreitung von Kenntnissen über Pflanzenkrankheiten und
deren Bekämpfung. Die Auskunftsstellen sind den Landwirtschasts -
lehrern übertragen , welche über Krankheiten , deren Erkennung Aus¬
kunft geben und auch bei der Bekämpfung selbst behilflich find .

□ Aus Baden , 19 . Mai . Unter der Spitzmarke „Bureaukratie "

1» Keereswefen bringt die „Franks . Ztg.
" folgenden Vorfall zur allg.

Kenntnis : Ein Bewohner in Meßkirch war zu einer mehrtägigen
Hebung einberufen worden . Da er aber des Geschäftes wegen unab -
'ömmlich war und eine auch nur kurze Entfernung aus diesem für ihn
oon den erheblichsten finanziellen Nachteilen begleitet gewesen wäre ,
wandte er sich in einer von einem Eemeindebeamten verfatzten Ein -
prbe , in der er um Dispens von der Uebung bat , an die zuständige
Militärbehörde . Diese ließ sich hierauf wörtlich vernehmen :

Hauptmeldeamt Stockach , 1V . Mai 1910 .
« cm Bürgermeisteramt Meßkirch mit dem ergebenen Ersuchen,

dem Kan . I . <5 . zu eröffnen, daß sein Gesuch «icht weiter gegeben
wird , weil in demselben unmilitärische Ausdrücke wie „verehrlich"
-nthalten sind . Es wird ihm anheim gegeben, ein neues Gesuch ein¬
zureichen . in dem dergleichen Ausdrücke nicht Vorkommen .

Die Einreichung einer neuen Eingabe war dem Manne jÄwch
icht mehr möglich und so blieb sein Gesuch unerledigt .

Aus bet Aefidenz.
Karlsruhe , 20. Mai.

0 Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern vormittag den
jegationsrat Dr . Seyb . den Minister Freihsrrn von Marfchall und
»en Ministerialdirektor Geheimerat Göller zur Vortragserstattung ,
hierauf meldeten sich folgende Offiziere : Major Geppert . Bataillons -
wmmandeur im Infanterieregiment Graf Barfuß (4 . Westfälischen)
Kr. 17. bisher beim Stabe des 5 . Badischen Infanterieregiments Nr .
t is , Major Stricker. Abteilungkommandeur im 2. Badischen Feldar -
illerieregiment Nr . 30 , bisher im Ostfriesischen Feldartillerieregiment

tfr . 62 , Rittmeister von Krosigk beim Stahe des Badischen Train -
iataillons Nr . 14 , bisher im Kurhesstschen Trainbataillon Nr . 11, und
Hauptmann Kirch im Generalstab der 29 . Division , bisher im 3 . Loth¬
ringischen Infanterieregiment Nr . 135. Nachmittags folgten die
Vorträge der Eeheimräte Dr . Freiherrn v . Baba und Dr . Nioolai .

$ Bekämpfung der Wespenplage. Die Landwirtschastskammer
weist darauf hin , daß bei der zunehmenden Wespenplage Maß¬
nahmen zur Vertilgung der Wespen im Intereffe des Obstbaues
,nd der Bienenzucht sowie auch zum Schutze des Publikums an
vielen Orten angebracht sind . Sehr zu empfehlen ist die Aussetzung
oon Prämien durch die Gemeinden für Vertilgung der Brutnester .
Damit sollte aber in gefährdeten Gegenden nicht zugewartet wer¬
ben, bis etwa, , durch die Witterung begünstigt , die Wespenplage
,chon sehr überhand genommen hat : vielmehr müßte schon im Früh¬
sommer mit der Bekämpfung begonnen werden , denn durch die
Tötung der Elterntiere und Vernichtung der ersten Brut läßt sich
«iel mehr erreichen, als durch spätere Maßnahmen , wenn das Uebel
schon überhand genommen hat .

Der Mannergesangverein Karlsruhe veranstaltete am Pfingst -
vnntag seinen Sängerausflug . Trotz des zweifelhaften Wetters Mar¬
iens . hatten sich di« Mitglieder zahlreich eingefunden . In der Frühe
«es Pfingstsonntag verließen die Teilnehmer die Residenz. In . Otten -
löfen angekommen wurde daselbst im „Hotel Engel " grfrühstückt .
iiun wandert « die Sängerschar über das wundervoll gelegene Edel -
rauengrab nach Allerheiligen , wo wieder eine kurze Rast gemacht
vurd« . Nach halbstündigem Aufenthalt wurde di« Wanderung über
)i« herrlichen Wasserfälle nach Oppenau fortgesetzt , wo in der „Bier¬
brauerei Bruder " das Mittagsmahl eingenommen wurde . Bis zur
klbfahrt blieb alles in fröhlicher Stimmung bei Abwechslung von Ge¬
sangs- und humoristischen Vorträgen beisammen . Dann verabschiedete
.nan sich mit dem Wunsche recht bald wieder solch frohe und genußreiche
stunden zu verleben .

* Parade -Konzert auf dem Schloßplatz. Heute Freitag , nachmittags
.2.15 Uhr, spielt bei günstiger Witterung die Kapelle des 1 . Bad . Feld-
tlrtillerie -Regiments Nr . 14 (Großherzog) .

# Im Kolosseum -Garten findet heute , Freitag abend, großes
Vlilitär-Konzert, ausgeführt von der Kapelle des 3. Badischen Feld-
ortillerie -Regiments Nr . 50 unter Leitung de? König!. Musikmeisters
Schotte statt.

e. Noch gut abgelaufen ist gestern morgen gegen 7 Uhr in der
Lorholzstraße ein Vorfall . Kurz nachdem einige Kinder und Straßen -
«afsanten die betr . Stelle passiert stürzte ohne ersichtliche Ursache aus
«em IV . Stocke eines dortigen Hauses (Nr . 48 ) ein großes Vorfenster
tus den Gehweg und wurde dabei natürlich völlig zertrümmert . Zum
?Mck befand sich gerade niemand in der Nähe.

Der Hallehsche Komet.
— Karlsruhe , 20. Mai . Der Halleyfche Komet wird heute am

Abendhimmel stehen. Der Untergang der Sonne erfolgt heute um
7.89 Uhr und in der zunehmenden Dämmerung dürfte , klares
Wetter vorausgesetzt, der „Halley"

, dessen Untergang auf 9 .29 Uhr
berechnet ist, sichtbar sein. Um 9 Uhr wird der Komet wohl am
besten , ziemlich nahe des Horizonts , zu sehen fein , und zwar be¬
sonders von freien Plätzen ; er geht dann fast an derselben Stelle
wie die Sonne unter . In den folgenden Tagen liegt der Unter¬
gang des Kometen immer weiter links von der Sonne . Der Mond

wird die Sichtbarkeit des Halley kaum irgendwie wesentlich beein¬
trächtigen . — Heftet die Beobachtungen in der Kometennacht vom
18. zum 19. liegen noch verschiedene Meldungen , und Darstellungen
vor. Die verschiedentlich gemachte Behauptung , der Komet sei ge-
tern Donnerstag , ftüh um 4 Uhr , gesehen worden , wird von astro-
umischer Seite für unwahrscheinlich erklärt . Es handle sich jeden-
älls um eine Reflektton der Sonne , die, wie von anderer Seite
gemeldet, ziemlich lange Zeit brauchte, um durch die Dunst-
wolken durchzudringen. Von einem Berichterstatter wird uns ge-
chrieben: Merkwürdig war in der ganzen Zeit nach 2 Uhr nur

eine sich sehr bemerkbar machende warme Lustwelle , die auch am
Tage noch anhielt und eine rechte Hochsommerhitze verursachte. Auch
der mehrfach bemerkte violette Schein gegen 4 Uhr wurde von
Ihrem Berichterstatter und vielen anderen gesehen . Nach 2 Uhr
kurz vor dem Untergang des Mondes zeigte sich dieser, der anschei -
itettb sehr wenig beobachtet wurde , weil niemand etwas hiervon
erwähnt , wie in leichte weiße Schleier gehüllt , die , von den Stra -
;en des sinkenden Gestirns gettoffen , merkwürdig leuchteten . Es
lürsten dies wohl infolge der schwülen Temperatur sich bildende
Rheinfrühnebel gewesen sein .

m . Gauangelloch (Amt Heidelberg), 19 . Mai . Im Zeichen des
Kometen stand wohl auch die Auffindung und Bergung des Registrier ,
ballons 11 der meteorologischenStation Straßburg im Elsaß , die heute
ftüh zwischen 8 und 10 Uhr hier vor sich ging . Der Ballon bestand
aus 2 aneinandergeknüpften Ballons , von denen der eine geplatzt, der
andere mit den Registrierapparaten noch unversehrt und gefüllt auf
den Bäumen des in einiger Entfernung vom Dorfe , auf einer Anhöhe
liegenden Waldes , schon 2 Stunden vorher gesichtet wurde . Unter
großen Anstrengungen wurden die Instrument « und der Ballon von
hiesigen Einwohnern von den Bäumen herabgeholt und unter Singen
und Schreien der Kinder zur Schau durch die Straßen des Dorfes nach
dem Rathause gebracht, wo die Entleerung vor sich ging und die tele¬
graphische Meldung von der unbeschädigten Auffindung der Apparate
veranlaßt wurde . Es ist wohl anzunehmen, daß der Ballon zwecks
Feststellung der Einwirkung des Kometenschweifes auf unsere At¬
mosphäre am Abend des 18 . Mai in Straßburg aufgelassen wurde .

cg] Freiburg i . B ., 19 . Mai . Um % 1 Uhr nachts wurde eine lang¬
sam von Ost nach West sinkende grüne, dann dunkel werdende Feuer¬
kugel beobachtet in scheinbarer Größe eines Kopfes mit zehnfach län¬
gerem Lichtschein . Frkf . Ztg .

• * •

hd Berlin , 20. Mai . (Tel.) Die Frage» ob der Durchgang der
Erde durch den Schweif des Kometen tatsächlich gestern früh erfolgt sei ,
steht noch offen. Die Meldungen , die über die gestrigen Beobachtungen
vorliegen , widerspreche « sich in vielen Punkten .

So wird aus Iohannisburg in Südafrika telegraphiert : Eine in
der vergangenen Nacht auf der Transvaal « Sternwarte angestellte
Beobachtung ergab, daß die Erde bis zur Morgendämmerung den Ko¬
metenschweif nicht postiert hat . Die Länge des Schweifes ist dieselbe
wie am vergangenen Morgen . Der Schweif liegt statt nördlich von der
Ekliptik.

Aus Mailand wird berichtet: Professor Ricco vom Observatorium
in Catania erklätte dem Korrespondenten des „Corriere della Sera " :
Der Kometenschweif war heute früh von 2 Uhr 30 bis 3 Uhr 20 Min .
sichtbar , aber nicht am östlichen Himmel in der Richtung Sonne —Erde ,
wie man erwartete , sondern nach Westen gerichtet und sehr lang . Ein
Zusammentreffen mit der Erd« war daher ausgeschloffen und ist auch
nachträglich fast unmöglich.

Aus Kopenhagen wird gemeldet: Die hiesige erste Autorität auf
dem Gebiete der Astrononsie, Professor Strömgreen , ist der Ansicht ,
daß der Kometenschweif zu kurz gewesen wäre , um über die 3 Mil¬
lionen Meilen hinaus zu reichen , die ihn im Augenblick des Zu¬
sammentreffens von der Erde trennten .

Im Gegensatz zu den Beobachtungen, die den Durchgang bestrei¬
ten , stehen die Mitteilungen der Sternwarten von Florenz , Livorno
und Palermo . Die Sternwarte in Florenz stellte um 1 Uhr 42 Mi¬
nuten schwache elektromagnetische Oszillationen fest, die von den
Marconi -Apparaten registriert wurden .

Die Sternwarte in Liworno berichtet, daß alle magnetischen Ap¬
parate um 3 Uhr 52 Min . bemerkbare Störungen signalisierten . Nach
den Mitteilungen der Astronomen sei dies nur durch den Kometen -
Durchgang erklärbar . In Palermo wurden auf dem Ofbervatorium
um 3 Uhr am klaren östlichen Himmel drei rot « Flecken bemerkt . Die
Berliner Astronomen haben ihre nächtlichen Beobachtungen einst¬
weilen eingestellt, da diese Versuche zunächst wenigstens aussichtslos
erscheinen .

Aus Teneriffa liegt eine Mitteilung des französischen Astronomen
Mascart vor , nach der die Länge des Kometenschweifes 110 Grade
beträgt . Aus der Mitteilung geht nicht hervor , ob die direkte Spek-
tral -Analyfe des Kometen möglich war ,

— Berlin , 20. Mai , (Tel .) Alle astronomischen Beobachtungs¬
stationen waren heute Nacht in «oller Tätigkeit . Für heute Abend
zwischen 6 und 9 Uhr wird die Möglichkeit in Aussicht gestellt, den
Kometen zu sehen.

hd Berlin , 20 . Mai . (Tel . ) Kurz vor Sonnenuntergang
traf im Automobil gestern die Kaiserin mit der Prinzessin 93F
toria Luise vor dem Potsdamer Observatorium ein . Bald darauf
fuhr auch das Kronprinzenpaar und Prinz August Wilhelm
vor . Die Herrschaften begaben sich sofort zur Kuppel des Obser¬
vatoriums und beobachteten durch die Refraktoren die Him¬
melskörper . Der Komet war jedoch nicht zu sehen . Die Kaiserin

ließ sich über die in der letzten Nacht gemachten Beobachtungen
Bericht erstatten .

Berlin , 20 . Mai . Der Ballon „Busley " des Kölner Vereins
Lr Luftschiffahrt, der gestern 6 '/- Uhr aufgestiegenwar , ist 2 Kilometer

von der Nordsee in der Nähe von Marum in Holland gelandet . Die
größte Höhe betrug 4000 Meter , die niederste Temperatur —9 Grad
Celsius . Der Ballon »Hildebrandt ", der Mittwoch abend mit Pro -
feffor Enring in Berlin ausstieg, ist gestern Vormittag bei Mölle in
Lauenbnrg glatt gelandet . Die elektrischen Messungen find ihm glän¬
zend gelungen . Der Ballon stieg bis zu 4200 Meter .

|= Halle a. d. 20 . Mai . Wie die Saale -Zeitung von dem
meteorologischen Institut auf dem Brocken hött . wurde der Komet
zwischen 1 und 2 Uhr in nordöstlicher Richtung sehr schwach gesichtet .
Der Nebel behindette seine genaue Beobachtung.

hd München , 20. Mai . (Tel .) Der Freiballon Pettenkoser des
Hiesigen Vereins für Luftschiffahrt, der gestern abend 11 Uhr zur Ko-
meten -Beobachtung mit vier Gelehrten aufgesttegen war , ist heute früh
in der Nähe von Himmelskron bei Kulmbach in Franken glatt ge¬
landet . Beobachtungen konnten «icht gemacht werden. — Auf dem
flachen Lande in Bayern war feit Wochen die Aufregung über den an¬
geblichen Untergangs der Erde groß und hat mehrfache Nervenchocs
und Irrfinnsanfälle hervorgerufen . Man hat Bittprozesstonen ver¬
anstaltet und heute Nacht verbrachten ängstliche Leute die Nacht bei
Dauermeffen in der Kirche . Für heute und nächsten Sonntag sind
Dankprozeffionen angesetzt . — Um 5 Uhr 10 Min . sah man in größe¬
rem Abstande von der Sonne eine Lichterfcheinung , die kräftigeren
Farben der Sonne zugekehrt , lleber der Landschaft lag ein orünlicher
Dunstschleier und ein Wind setzte ein, der den Staub von der Land¬
straße austrieb . Die Erscheinung verschwand allmählich nach '/istün -
diger Dauer , worauf es wieder ganz windstill wurde.

* * •

— Lille , 20 . Mai . Ein am Mittwoch in Frankfurt a . M . mit
drei Personen , darunter Dr . Boots vom Meteorologischen Institut
in Straßburg ausgestiegenen Ballon ist gestern bei Lieven nieder¬
gegangen . Der Ballon erreichte eine Höhe von etwa 0080 ?» :ter .
Die Luftschiffer machten interessante Beobachtungen.

bä Newyork, 20. Mai . (Tel .) Das Wetter war hier zur Be¬
obachtung des Halleyschen Kometen recht ungünstig. Die Wolkenkratzer-
Dachgesellschaften werden wohl kaum auf ihre Kosten gekommen sein .
Aus allen Teilen der Vereinigten Staaten kommen Nachrichten daß
Ballonfahrten in der vergangenen Nacht ausgeführt worden siOH . Ein
großer Teil der Bevölkerung Amerikas , besonders der Städte , blieb die
ganze Nacht auf . Die hiesigen öffentlichen Plätze und Brücken im
Zentralpark waren mit Tausenden besetzt, die bald nach Mitternacht
langsam auseinandergingen .

Ein Chemiker in New Jersey ließ nach der „Fr . Ztg .
" insge¬

heim einen Ballon mit chemischen Präparaten aufsteigen, die in
ziemlicher Höhe explodierten und einen Feuerregen herabfallen lie¬
ßen, so daß auf Meilen in der Nachbarschaft die Bevölkerung von
Schrecken gepackt wurde und den Weltuntergang für bevorstehend
hielt . Die Bergleute in Pennsyloanien feierten , zogen vielfach ihre
ganzen Depositen aus den Sparbanken und inszenierten Orgien .
Auch die Eisenbahnarbeiter verweigerten die Arbeit , so daß manche
Etablissements geschlossen werden mutzten . Die Neger im Süden
sind schon seit mehreren Tagen wie besessen. Die dortigen Baum -
wollfabriken mußten geschlossen werden, da die Arbeitskräfte weg¬
blieben . Die Neger verblieben diese Nacht größtenteils in den
Kirchen . Die wissenschaftlichen Beobachtungen scheinen nur geringe
Ausbeute zu ergeben. Ein Nordlicht wurde in WisconAr beobach¬
tet . Amerikanische Astronomen, die nach Honolulu fuhren , um den
Durchgang des Kometen vor der Sonne zu beobachten, hatten keine
Resultate . Die Observatorien im Westen verzeichnen Sonnenflecke,
besonders St . Louis , wo dreißig Flecke beobachtet wurden , davon
einer mit 200 000 Kilometern Durchmesser ; die anderen sahen nur
zwei oder drei größere Flecke.

— Newyork , 20 . Mai . (Tel .) Nach den Beobachtungeen
verschiedener Observatorien der Vereinigten Staaten wurde
der Schweif des Halley -Kometen in seiner früheren Gestalt am
östlichen Himmel gesehen, woraus hervorgeht , daß die Erde
noch nicht durch den Schweif des Kometen ge -
gange n ist . Aus San Thomas wurde gemeldet , daß ein ge¬
waltiger Lichtstreifen über zwei Drittel des Himmelsgewölbes
erfüllte ,_

vermischtes .
— Rathenow , 19. Mai . Im Walde zwischen Rehberg und

Molkenberg bei Rathenow wurde gestern nachmittag eine besser
gekleidete männliche Leiche im Alter von 38—40 Jahren aus¬
gefunden . Sie wies am Hinterkopfe eine Wunde auf , was im
Verein mit ihrer Lage auf einen Mord vermuten läßt . Die
Kleider sind mit dem Namen einer Brandenburger Firma ge¬
zeichnet , während die Wäsche die Buchstaben K . B . aufwies .
Eine Eerichtskommission begibt sich nach dem Tatort .

Neumönster , 19 . Mai . (Tel .) Heute morgen wurde
der Sohn des Kaufmanns Stegelmann mit durchschossener
Schläfe in hoffnungslosem Zustand aufgefunden . Neben ihm
lag der abgefchossene Revolver . Ob der Knabe die Tat selbst
ausgeführt hat . ist noch nicht ermittelt .
_ „ M• ?P- (Privattel .) Zu den Meldungen über einen
Fall krassester Intoleranz in dem Städtchen Graetz in der Provinz

nicht nach Möglichkeit hier an den Mann zu bringen und fo aus
dem Stück in kurzer Zeit einen drastischen Schwank und zu guter -
letzt noch eine Posse von unwiderstehlicher Komik zu machen . Da
hilft nichts , — man tut am besten , sich in fein literarisches Schick¬
sal zu ergeben und herzhaft mitzulachen.

Da ist also Herr Gebhard , Freiherr von der Duhnen , dessen Sohn
Emmerich das Töchterchen Else des Major a . D . v . Kuckrott sich zur
Frau wählte und glücklich den väterlichen Segen erhält , nachdem der
feudale Baron genau festgestellt , daß in beiden nun zusammenkommen¬
den Familien kein „dunkler Punkt "

, keine Mesalliance , sich findet . Aber
die Zustimmung wird sofort wieder zurückgezogen , als Dühnen erfahrt ,
(daß der Sohn des Majors sich selbigen Tags mit der Tochter des
Gutsnachbais , Kommerzienrat Brinkmeyer verlobte , eines Mannes ,
der stolz darauf ist , fein Vermögen der eigenen Tüchttgkeit und der
Bortrefflichkeit seiner Kühe zu verdanken . Der Streit zwischen dem
Baron und Brinkmeyer , der aus Zorn über den Adelsstolz des Barons
seinerseits seiner Tochter die Ehe mit dem Majorssohn verbietet , wird
endlich nach ergötzlichem Hin und Her beigelegt und die väterliche Zu¬
stimmung zur Verlobung der Kinder erfolgt abermals . Jedoch schon
wieder wird sie vom Baron zurückgezogen , als dieser hört , daß Brink -
meyer's Sohn , ein Maler auf Capri , dort fein Mo¬
dell, die Tochter eines Berliner Schusters heiratete . Nein ,
einer Familie mit einem solchen „dunklen Punkt " darf
man sich nicht näher verbinden . Aber schließlich trifft ihn selbst das
Ungeheuerliche, daß in seiner eigenen FamÜie ein dukler Punkt auf -
taucht, von einer Schwärze, wie sie kein Milchhandel und kein Schuster¬
schemel übertreffen . Nämlich : die s.Zt . aus modernemJndividualitäts -
drang nach Amerika gegangene Tochter des Freiherrn hat in San
Francisco einen der bedeutendsten Rechtsanwälte , Dr . Roby Wood-
leigh, geheiratet , der jetzt auf Schloß Dühnen zu Besuch kommt und
sich hierbei als « in — Neger herausstellt . Die Verfasser, die diesen
tollen Trick nicht scheuten , nutzten ihn zugleich weidlich in Situations¬
komik und Calembourgs aus . Die Verzweiflung des Barons , als
er bez . dieses unglaublichen Schwiegersohnes in des Wortes ver¬
wegenster Bedeutung »Farbe bekennen" muß, di« Verlegenheit der
Baronin , da sie in Gegenwart des schwarzen Herrn von ihren ge¬
liebten „Moor "-Bädern erzählt , der freiherrliche Zorn , daß seine
hochgeborene Tochter die Liebe nicht nur blind , sondern „sogar" far¬

benblind machte , die Tatsache, daß die Erzählung des Barons von
seinem „Schwieger-Mohr " von dem Major und dem Kommerzienrat
als Zeichen von Eeistesgestöttheit angesehen wird usw., das alles
sind ebenso schreckliche , wie lustige Folgen dieses einen „dunklen
Punkts " . Bis dann endlich der Stolz des Freiherrn gänzlich niederge¬
schmettert wird von der Kunde, daß ihm zwei hold« Negerenkel er¬
wuchsen, Josua und Rebekka benamst und er sich selbst schon als In¬
haber von „Onkels Toms Hütte" vorkomntt. Da ist er feelensfroh ,
daß die Heirat seines Sohnes doch zustande kommt und er sein eigenes
Haus trotz seines dunklen Punttes nicht mißachtet steht .

Diese ebenso haarsträubende , wie lustige Geschichte wurde unter
Herrn Kienscherfs gewandter Regie am hiesigen Hostheater ganz
köstlich dargestellt. Her Höcker als Freiherr von der Dühnen in
seinem Cidevant -DLnkel und in seinerVerzweiflung war einfach groß¬
artig und riß den ärgsten Hypochonder in das Lachen hinein . Mit
ihm wittte Hr .B a u m b a ch als fchwarzerSchwiegersohn. War das ein
Ulk und eine Würde , eine sentimentale Natürlichkeit und schreiende
Drolligkeit . Die famose Att , wie Herr Baumbach sich dabei vor jeder
Uebertreibung hütete und ganz aus der Situatton heraus wittte , war
einzig. Den Kommerzienrat Chttsttan Adam Brinkmeyer gab Herr
D a p p e r sehr drastisch . In dieser Rolle haben die Verfasser soviel
unterstrichen, daß man es nicht gut für möglich hält , in Bttnkmeyer
einen königlich -preußischen Kommerzienrat und Freund des Majors
zu sehen . Hier hat der Darsteller genug zu tun , der eigenen Rolle
Zügel anzulegen. Aber auch mit ihm geht die Lachwittung . Den
Major von Kuckrott gab Herr Mark mit viel fröhlicher Herzens¬
wärme und voll natürlichen Wesens. Herr Krones als verliebter
Emmerich von der Dühnen war hübsch und fidel und Herr Wahl
als liebender Majorssohn Hans sehr frisch und ungezwungen . Als
freiherrlicher Diener Anton machte sich Herr H a l l ö g o recht würdig .
Von den Damen war Frl . Frauendorfer als etwas verschüch¬
terte , aber auf den Gatten doch sehr stolze Baronin ausg ^ eichnet ;
Frau Pix als ttänenreiche und geschäftige Majorsgattin war
sehr gut . Das Majorstöchterchen Elfe wurde von Frl . Müller
mtt all ihrer Anmut gegeben und auch die kleinere Rolle der Tochter
Blinkmeyers fand, von Frl . Dröschet dargestellt , eine hübsche Wie¬
dergabe. Als Dienstmädchen Jda war Frl . Genier von einer ent¬
lockende« Vertraulickikeit. Daß das Vubliknm ebenso günüia über

die Aufführung dachte und ebenso belustigt über das Stück war , zeigte
der fröhliche, immer von neuem einsetzende Beifall des Hauses.

— Karlsruhe , 20 . Mai . In der heutigen Aufführung des „Tann -
haufer " singt wegen Erkrankung von Sans Bussard, Hermann Jadlvw -
ker die Partie des Walter von der Vogelweide .

Der fossile Mensch .
Karlsruhe , 20 . Mai . Im Naturwissenschaftlichen Berei « Karls¬

ruhe hielt in der Sitzung am 29 . April Herr Dr . L . Wilfer einen Bor¬
trag über den fossilen Menschen . In seinen durch zahlreiche Lichtbilder
sowie durch einig « Abgüsse aus der geologisch-paläontologischen Samm¬
lung der Technischen Hochschule anschaulich gemachten Ausführungen
bemühte sich der Vortragende zu zeigen , wie durch überraschende, in den
letzten Jahren sich geradezu überstürzende Funde Cnviers absprechendes
Urteil L ’homme fossile n ’existe pas“ Lügen gestraft und unsere
Kenntnis vom Ursprung und Werdegang des Menschengeschlechts
wesentlich bereichert worden ist.

Nicht nur die älteste, an Schädel und Gliedmaßen noch sehr alter¬
tümliche , zum Teil affenähnliche Merkmale aufweisende Menschenart
(früher nach dem grundlegenden Fund „Neandertalrasse"

. nan den
Fra ^ osen irrtümlich „race de Cannstadt “

, seit 1897 nach des Redners
Vorschlag naturwissenschaftlichHomo primigenius genannt ) , die vor
mehreren hunderttausend Jahren , sicher seit der letzten Zwischeneiszeit
in Frankreich , Belgien , den Rheinlanden , Mähren und Kroatien gelebt
hat , ist jetzt mehrfach „paläontologischbelegt" , sondern sogar eine ent¬
wicklungsgeschichtlich noch ältere , vormenschliche Gattung (Proan >
thropus erectus neogaeus ) , die bei schon aufrechtem Gang noch einen
sehr engen Schädel mit Keinem Gehirn besaß und deren von voraus¬
geeilten Verbreitungswellen herrührende Ueberbleibsel man auf Java
und in Argentinien ausgegraben hat Die meisten der betreffenden
Fundstücke wurden in naturgettcuer Abbildung vorgezeigt und nach
ihrer entwicklungsgeschichtlichen Bedeutung gewürdigt .

Den für unsere engere Heimat besonders bedeutungsvollen . Herbst
1907 tm Elsenztal gefundenen Unterlief« von Mauer weist der Vor¬
tragende nach den Lagernngsverhältniflen , der gleichalterigen Tier¬
welt und der Gestaltung des Knochens und Gebisses selbst ebenfalls dem
H . primigenius zu , nicht einer noch älteren , bisher noch nicht nach¬
gewiesenen Menschenart. Die Aufsehen erregenden Entdeckungen der
lebten Jabrrebnte Laben verschiedene in- und ausländische Maler und
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Posen , wo ein Rentner in geistiger Nmnachtung Selbstmord beging,dem die Geistlichkeit eine Begräbnisstätte in geweihter Erde nicht gebenwollte und schließlich ein derartiger Aufruhr entstand , daß der Pöbelden Sarg ergriff und ihn in eine Grube der Selbstmördereike hiaein -
warf , wird der „Köln. Ztg ." mitgeteili : Der Probst lehnte die Be¬
erdigung des Selbstmörders in geweihter Erde ab. dagegen gestattetedas erzbischöfliche .stensistorium in Posen , an das sich die Angehörigenwandten , die Beisetzung in geweihter Erde , da der Betreffende in
geistiger Nmnachtung aus dem Leben geschieden war . Bei der Bei-
sctzung am l . Mai spielten sich alsdann jene Szenen auf dem Fried -
Hofe ab, die nicht richtig dorgrstrllt worden sind . Die Torr des Kirch¬
hofes waren weder geschloffen, noch mit Stricken zugebunden. Auf dem
Kirchhofe ftand eine Masse Menschen , welche die Beisetzung in geweihterErde verhindern loolltcn. Der katholische Geistliche verlieh , als er diese
Wache sah , den Zug und begab sich nachhause . Die Angehörige» ließendann den Sarg in der in der Selbstmördercckevorbereiteten Grube bei¬
setzen, gaben also gezwungen dem Dränge » der Massen nach. Dagegen
ist es falsch, daß die Massen sich des Sarges bemächtigt und ihn selbst
eingescharrt haben. Auch ist den Polizeibeamten und Gendarmen schondeshalb nicht Widerstand gelcistet worden, weil diese erst herbeigerufcnwerden mußten und erschienen , als der Becrdigungsakt vorbei war und
die Menge auseinanderging . Auch der Landrat konnte erst , als die
Beisetzung vollzogen war . erscheinen . Gegen eine größere Anzahl der
Beteiligten ist wegen deS Vorganges von der Staatsanwaltschaft ein
Verfahren eingcleitct worden.— Bellinzona , 20 . Mai . (Tel .) Der deutsche Handel »
»«gestellte Köster aus Wismar , der im Februar seinem Ehef
1500 Ji entwendete , um mit einer Ungarin eine Ztalienreise zu
machen , ist hier verhaftet worden .

— Paris , 20. Mai . (Tel .) Der Mörder der Elise Ban¬
demme erklärte neuerdings , er habe das Mädchen in einem Wut -
anfall gewürgt , weil er gemerkt habe, wie sie ihm das Porte¬
monnaie stahl. Die Leiche habe er daraus zerstückelt. Man
hält diese Darstellung für richtig .

— Boston . 20 . Mai . (Tel .) Viele Baumwollspinnereien
in England haben beschlossen , um 25—331/ » Prozent die Pro¬
duktion einzuschränken, bis der Ertrag der neuen Ernte zur
Verfügung steht.

Uugliicksfälle.
.= Budapest, 19. Mai . Von den im Szaszvar -Mazaer Koh¬

lenbergwerk bei Fünfkirchen Verschütteten wurden heute 12 als
Leichen geborgen , die übrigen , mehr als 200, unversehrt ans
Tageslicht befördert .

= Mailand , 20 . Mai . (Tel .) Bei einem Brande in der
Seidenfabrik von Eütermann fanden L Arbeiter den Tod.

s= Havanna , 19. Mai . (Tel .) Die gestern schon kurz ge¬
meldete Dynamit -Explosion in der Kaserne der Landpolizei
ereignete sich, während die Arbeiter damit beschäftigt waren ,
Dynamit in die Kaserne hineinzuschaffen . Die Regierung hatte
niese Mahnahme angeordnet , weil sie in Anbetracht -der letzten
Arbeiterunruhen in den in der Stadt vorhandenen Dynamit -
rnengen eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit erblickte. Es
erfolgten zwei Explosionen . Im ganzen sind 3vvv Pfund Dy¬
namit explodiert . Man nimmt an , daß das Unglück dadurch
^veranlaßt wurde , daß ein Arbeiter eine Kiste mit Dynamit zur
!Erde fallen lieh . Es wird bestätigt , dah 10 8 Personen
umgekommen sind : ebensoviele sollen verletzt sein. Die
Mehrzahl der Getöteten gehört der Landpolizei an , doch sollen
auch ganze Familien von Polkzeioffizieren und viele Einwohner
der Stadt durch umherfliegende Trümmer von Mauerwerk ge¬
tötet worden sein.

Die Neger von Alabama .
DL . Newyork, 18. Mai . Bei einem Fluchtversuch, den eine

Anzahl Negersträslinge in Alabama unternahmen , wurden von den
Wächtern 35 Reger erschossen. Nach einer anderen Meldung seien
die meisten von ihnen i» den Flammen umgekommen, nachdem
einer der Neger offenbar in der Hoffnung, eine Verwirrung heroor-
zurufen , dtt die Flucht erleichtern sollten, das hölzerne Gefängnisin Brand gesteckt hatte .

Nach einem ausführlichen Bericht waren die Gefangenen in
einem hölzernen Schuppen untergebracht , der der Red Feather Coal
Company gehört . In gewissen amerikanischen Staaten werden näm¬
lich solche Negersträflinge an Minengesellschaften „verliehen "

, damit
sie dort Arbeit verrichten können. In der letzten Zeit hatten die
hier internierten Gefangenen schon verschiedene Versuche gemacht, zuentkommen, und die Wächter waren daher auf ihrer Hut . Mehrere
Patrouillen umzingelten immer das Gebäude, solange sich die
Sträflinge darin befanden. Als die Neger sahen, daß sie so nichtentkommen konnten, steckte einer derselben mit einem Streichholzdas Gebäude in Brand , welches eigentlich aus unverbrennbarem
Material hergestellt sein sollte. Die Flammen verdrelteten sich so¬fort mit ausserordentlicher Geschwindigkeit. Die Neger suchten zuentfliehen , sahen sich aber sofort den Gewehren der Wachen gegen¬über , die ihnen ein unerbittliches Halt zuriefen . Einer der Negerrannte - in seiner Verzweiflung über die Reihe der Wächter hinausund wurde sofort erschossen.

Aus Angst stürzten sich die anderen zurück auf das brennende Ge¬bäude, um aber von dort durch die Flammen wieder zurückgetriebenzu werden. Sobald sie wieder in die Nähe der Wächter kamen, gaben

diese «ine wertere S «>loe ab und wieder sanken einige tot niedre
So ging es mehrere Ai ale hinter einander und viele der Unglücklichen
kamen in den Flamme « um , während di« anderen von den Wächtern
erbarmungslos erschossen! wurden . Nur ganz wenigen gelang es , um
die Flammen herum zm kommen und unter dem Schutze derselben die
die Reihe der Wächter zu durchbrechen . Das Gebäude selbst brannte
vollständig nieder , es biüeb auch nicht das geringste davon stehen .

Der Korrespondent des „Daily Telegraph " fügt hinzu, dass die
amerikanischen Zeitungen eine Menge grausamer Einzelheiten ver¬
öffentlichen, die sich kaunr wieder geben lassen , und die zeigen, in welch
unmenschlicher Weise die armen Neger in gewissen amerikanischen
Staaten behandelt werden .

Letzte Telegramme
der „KöldischenKresse".

r.= Madrid , 19. Man . Laut dem »Liberal " sind die Be¬
ziehungen zum Vatikan g>espanut, weil dieser den Wünschen des
Kabinetts nach Reformen nicht entsprechen zu « ollen scheint.
Wenn der Vatikan nicht » achgibt, soll der Ministerpräsident Ca-
nalejas beabfichttgen, die Berhaudlnugen abznbrechen und selb¬
ständig durch eine den Kivrtes zu unterbreitende Vorlage zu
handeln .

t= Teheran , 19 . Mai . Ministerpräsident Sepahdar bleibt
an der Spitze des Kabinetts .

M. Peking , 20. Mai . ( Privat .) Die Nachrichten über die
Fremdenbewegung in Tibctt lauten seit einigen Tagen beruhi¬
gender. Nach aus Peking eingetroffenen Nachrichten hat der
nengewählte Dalai -Lama sich in einem Staatsakt bereit erklärt ,
alle Forderungen der Oberhoheit China » in Tibet zu erfüllen .

dl . Newyork , 20. Mai . (Prbvattel .) Staatssekretär Knox hat an die
Friedenskonferenz in Lake Muhouk ein Schreiben gerichtet, worin er
mitteilt , daß die Antworte» der Mächte auf den Vorschlag eines stän¬
digen Internationalen Schiedsgerichts im Haag so günstig lauten , daßdie Errichtung drsfrlbrn unmittelbar brvorstehr.

dck Kapstadt , 19. Mai . Der Premierminister von Trans¬
vaal , Bvtha , hatte mit dem neuen Generalgouoerneur Gladstone
eine Besprechung. Dem Vernehmen nach wird Botha die Bil¬
dung eines Ministeriums für die südafrikanische Union Über¬
nehmen. _

Zum Thronwechsel ist England .
= London, 19. Mai . Heute steht London schon stark unter dem

Eindruck des morgigen Begräbnisses . Viele feiern und grosse Men¬
schenwogen durchfluten das Weftend. Der Wageuoerkehr ist kolossal .
Entlang der Linie der Trauerprozessiou in Whitehall -Piccadilly
und Edgware Road wird eifrig an der Errichtung von hölzernen
Tribünen gearbeitet . Auf einigen Bauplätzen hat man anffteigende
Sitzreihen erbaut .

Am morgigen Tage find alle Geschäfte streng geschlossen. Wie mau
die Millionen , die sich anstauen werden , ohne größere Unfälle stillhalten
und dauernd fortbewegen wird , und wie diese Massen, die viele Stun¬
den auch von ihren Häusern entfernt bleiben müssen , verproviantiert
werden, ist noch nicht klar. Die Polizei zieht fast ihre gesamte« Mann¬
schaften heran , sodaß die Vorstädte größtenteils entblößt werden. Der
Verkehr auf der Linie des Zuges wird schon um fieben gesperrt .
Zweifellos werden viele Tausende daher di« Nacht hindurch in der
Stadt kampiere«. Die meisten Eisenbahnen schränken im ganzen Lande
morgen den Verkehr ein.

— London. 19. Mai . Der König der Bnlgare «, sowie Herzog Alb-
recht von Württemberg sind hier eingetrosfen.

— London , 19. Mai . Kaiser Wilhelm und König Georg fuhren
kurz nach 3 Ahr in Begleitung der beiderseittgen Gefolge in ge¬
schlossenem Wagen nach der Westminsterhalle .

Vor der Fahrt nach der Westminsterhalle stattete Kaiser Wil¬
helm dem König und der Königin einen Befnch im Marlborough -
House ab . Zn Begleitung des Kaisers und des Königs auf der
Fahrt nach der Mstminsterhalle befand sich der König der Belgier .
Die Majestäten wurden im Hofe des Westminfter-Palastes von den
Lordgroßkammerherren Earl of Larrington und Earl Marfhal , dem
Herzog von Norfolk , Minister Harcourt , Sir Schömberg Kerr und
McDonnell empfangen und in das Innere geleitet .

Während die Herrscher durch die Volksmenge schritten, entblößten
sich schweigend alle Häupter . Der Menschenstrom in der Westminster¬
halle wurde , während die Majestäten in der Halle verweilten , nicht
unterbrochen. Die Majestäten beobachteten mehrere Minuten lang
die an dem Sarge Vorübergehenden , sodann betraten sie den Raum
rings um den Katafalk . Der Kaffer legte am Sarg einen prachtvollen
Kranz nieder . Alsdann knieten der Kaffer und der König nieder und
verharrten einige Minuten im Gebet. Als sie sich erhoben, waren sie
sichtlich sehr bewegt und drückten sich die Hände . Diese Szene machte
auf die Menge einen tiefen Eindruck. — Sodann kehrte« die Maje¬
stäten nach dem Marlboroughhouse zurück.

Der Kaffer nahm nach der Rückkehr von der Westminsterhalle mit
der königlichen Familie den Tee ein . Heute abend fand im Bucking¬
hampalast Familientafel statt .

Bildhauer angeregt , den Vor - und Urmenschen künstlerisch darzustellen.Auch diese Versuche , von Max (1890 ) bis Heubach (1910 ) , an deren
Beurteilung auch der Fachmann lernen kann, wurden sämtlich vor¬
geführt , ihre Vorzüge und Mängel vom wissenschaftlichen Standpunktaus erörtert .

Wenn wir den Begriff des „fossilen" Menschen bis zum Ende der
plten Steinzeit vor ungefähr 20 000 Jahren ausdehnen , gehören dazunoch verschiedene andere Rassen von ungleicher Entwicklungshöhe , soder bei Mentone gefundene Urneger (II . niger var . fossilis ) , der
Lößmensch (als Vorfahr der heutigen Mittelmeervölker 8 . mecki-
isrraneus var . fossilis genannt ) , dem in Amerika ungefähr der
Pampasmensch (EL pampaeus ) entspricht , und endlich der Renntier¬
jäger (EL priscus ) , fcen man als Stammvater der heutigen nord¬
europäischen Kulturvölker auch als II . europaeus var . fossilis
bezeichnen könnte. Diese leiblich und geistig gut entwickelte, hochge¬
wachsen « und langschädlige Rasse zeigt schon den unsrigen recht nahekommende Merkmale . Außer Waffen und Werkzeugen aus Stein ,Bein und Horn hat sie im europäischen Boden auch bemerkenswerte
Proben ihrer künstlerische « Befähigungen in Gestalt lebenswahrer
Darstellungen zeitgenössischer Tiere mie Mammut , Wisent , Wildpferd ,Renntier u . a . hinterlassen , von denen auch einige ausgewählte Stücke
vorgezeigt wurden .

An einem vom Redner entworfenen und erläuterten Stammbaum
des Menschengeschlechts wurden schließlich noch die verwandtschaftlichen
Zusammenhänge der ausgestorbenen urgeschichtlichen mit den lebenden
neuzeitlichen Rassen und Völkern vor Augen geführt . Da sich diesemStammbaum , der fich nach unten leicht in den der Säugetiere einfügt ,oben derjenige der aus der höchstentwickelten Menschenart (H . euro =
paeus ) hervorgegangenen indogermanischen Völker aussetzen läßt , stellter einen ununterbrochenen Zusammenhang der höchsten mit den nie¬
drigsten Lebensformen dar und schlägt die verbindende Brücke von der
Naturforschung zu den sogenannten Geisteswissenschaften. j

Vom Vetter .
= Rordhnuse », 18. Mai . Gestern mittag ging hier ein

furchtbare« Gewitter mit wolkenbrucharttgem Regen und Hagel
von fast wallnußgroßen Schloßen nieder . Die Schloßen lagen
noch am Abend stellenweise fast fußhoch und am Kuhberge sah
man weite weiße Schneeflächen . Große Strecken beackerten
Landes , viele Gürte» und der fchöne Stadtxarl ^ ind unter Waf -

ser oder mit fußhohem Schlamm bedeckt. Am Kuhberg ist ein
junges 20jühriges Mädchen, das mit mehreren anderen Per¬
sonen einen Ausflug nach dem Hohnstein machen wollte , von der
Gewalt des Sturmes umgeriffen und in einem plötzlich zu einem
reißenden Strom gewordenen Bach ertrunken , ohne daß die Be -
gkeiter auch nur einen Versuch zur Rettung machen konnten ;
auch ein vjähriger Knabe soll in der Nachbarschaft ertrun¬
ken sein.

LZ Amsterdam , 19. Mai . (Tel .) Während eines heftigen
Gewitters , das über der Reichsarbeits -Kolonie Veenhuizen wü¬
tete, wurden 4 Insasse « vom Blitz getroffen . 3 waren sofort
tot, der vierte wurde wieder zum Bewußtsein gebracht.

Gerichtszeitung .
---- Lörrach, 20 . Mai . Der polittsche Prozeß Bortisch-Harrer

wurde gestern fortgesetzt. Die Zeugeneinvernahme nahm län¬
gere Zeit in Anspruch und die Verhandlung dauerte bis zum
Abend.

Kiel , 19 . Mai . (Tel .) Vom Kriegsgericht der zweiten
Marine -Inspektion wurde der Obermaat Ahrend von dem
Schulschiffe «Viktoria Luise" wegen sittlicher Verfehlungen , be¬
gangen in fieben Fällen an den ihm anvertrauten Schiffsjun¬
ge« , unter Zubilligung mildernder Umstände zu 3 Jahren und
3 Monate « Gefängnis und Degradation verurteilt .

Der Fall Hofrichter.
M. Wien , 20. Mai . (Privat .) Die bereits einmal ver¬

tagte Schlußverhandlung gegen Oberleutnant Hofrichter ist
nunmehr auf den 8. Juni festgesetzt .

i= Wien , 20. Mai . (Tel .) Das psychiatrische Gutachten
über Hofrichters Geisteszustand soll in einer Weise abgefaßi
sein, daß das Todesurteil nicht zu erwarten ist . Wahrscheinliü
hat man auf lebenslängliche « Kerker zu rechnen.

!M. Wien , 20 . Mai . (Privat .) Wie die »Bohemia " von
einer bedeutenden Seite erfährt , ist es so gut wie sicher ge¬
worden , daß Oberleutnant Hofrichter zu einer langen Freiheits¬
strafe begnadigt werden wird , wenn das Kriegsrechtsassessorium
auf die Todesstrafe erkannt haben sollte .

An dem Diner nahmen alle hier anwesenden fremden Fürstlich,
ketten und die Spezialgesandtschaften teil . Neben dem Köniz >aßKaiser Wilhelm .

— London, 20 . Mai . Kaiser Wilhelm empfing gestern nachmittagRooseoelt im Buckinghampalast.
hd London, 19. Mai . Köniz Alfons wurde telegrafisch benachrich¬tigt , dass die Entbindung der Königin von Spanien jeden Augenblickerwartet wird . Aerzte und Würdenträger waren die ganze Nacht im.Palast . Der König wurde gebeten, seinen Aufenthalt in London jokurz wie möglich zu gestalte«.

Die Borgänge i« Rußland .
ibd Petersburg, 19. Mai . Nach hier vorliegenden Privat¬

meldungen hat die Revision der Jngenieur -Berwaltung inKiew llnterfchleife » und Betrügereien von solchem Umfange er¬
geben, daß die Intendantur -Skandale dagegen Kinderspiel sind .

jkd Petersburg , 19 . Mai . Die Revision der Jntendantnr -
behörde» in Sibirien hat die Einleitung eines Strafverfahrens
gegen den Kreis -Intendanten von Irkutsk , General Chaskin ,und feine Verabschiedung zur Folge gehabt .

Bom Balka«.
— Serajewo , 20. Mai . Gestern begannen die Wahlen für den Land-und zwar mit den Wahlen in den Landgemeinden . 34 Mandate

- vtm )wvv,a ;, in,uu vnne xu 2/cann iiarie rrrnaurenvande Uder -schritt nachts im bosnische Grenze und plünderte nachts in Mokrauovaer» Prrvatbans. Die Räuber entflohen.
----- IlesILb , 19. Mai . Machmud Schewket Pascha ist zuPferd in Mitrowitza eingetroffen . Heute sind hier mit der

Bahn 2 Bataillone durchgekominen, die nach Mitrowitza be¬
stimmt find. Rach einer Anordnung des Kriegsministers stehtdie Bildung eines neuen Armeekorps bevor , dessen Generalkom¬mando feinen Sitz in Uesküb erhalten soll. Die Divisionen wer¬den auf Mitrowitza und Dschakowa verteilt werden . IhreStärke ist noch nicht festgesetzt worden , sondern soll dem örtlichenBedürfnis angepaßt werden . Der Mali Maßnar Bei befindet
sich zurzeit in Prischttna . ^

Zur Kreta -Frage .= Konstantinopel, 20. Mai . Wie verlautet , fand zwischen den
KretmnLchte» em Meinungsaustausch statt über die Bestimmung desdefinitiv « Regimes in Kreta auf Grund einer eigenen Autonomie¬
formel.

ML Konftantinopel , 20 . Mai . (Privat .) Zur Kretafragemelden die Blätter , daß 5 Kriegsschiffe mit einem starken Trup -
penausgebot zur Ausfahrt nach Kreta bereit liegen . Unter den
Schutzmächten herrsche keine Einigkeit . Italien und Frankreichseien zu einer enMltigen Lösung der Krisis bereit , während
Rußland und England sich aus befttmmten Rücksichten ablehnend
verhielten . Die Türkei fetzt ihre Mobilifierungsmaßregela inaller Oeffentlichkeit fort .

=3 Konstantinopel , 19 . Mai . Die Vorbereitungen zur Ausfahrtder Flotte werden morgen beendet fein . Die Flotte begibt sich Sams¬
tag mit verfiegelter Ordre vorläufig nach dem Archipel . Ob diese Maß¬nahme auf die Entscheidungen der kretischen Kammer von Einfluss ist,muß fich bald zeigen: doch wttd dies von Kennern bezweifelt. Ff. Z.

*= • Konftantinopel , 19. Mai . Die Pforte übergab , wie die
„Sabah " berichtet, gestern den Botschaftern der Schutzmächteein neues Memorandum , in dem sie di« Aufmerksamkeit der
Schutzmächte auf die Eidesleistung der neuen Regierung »0«
Kreta auf den Ramen des Königs der Hellenen lenkt.

Handel und Verkehr.
8t .A . Karlsruhe , 19. Mai . Die Fleffchverforguug im Monat

April gestattete sich folgendermaßen : Zu den BiehmLrtte « im städti¬
schen Viehhof wurden 328 (1909 : 231) Ochsen, 113 (88) Kühe , 185
(191) Rinder , 165 (123) Farren , 1535 (1468) Kälber und 3112 (3 412)Schweine aufgetrieben . Geschlachtet wurden 363 (347) Ochsen , 218
(151) Kühe, 159 (223) Rinder , 201 (160) Farren , 1834 (2 073) Kälber
und 2976 (3042 ) Schweine. Das Schlachtgewicht betrug für Ochsen(Kilogramm ) 99229 (1909 : 98 969), Kühe 48 006 (31 898) , Rinder
34 178 (45786) , Farren 68 938 (54 161) , Kälber 69 692 (78 774) und
Schweine 211296 (203 814) . Die der Fleischbeschau unterworfene
ssleischeinfuhr betrug 51223 Kilogramm (55 875 Kilogramm ) . Die
Vieh- und Fleischpreise waren folgernde : Es betrug der Preis für (1
Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 78- 83 '4 (1909 : 75- 81,5 4 ) , Kühe57- 63,5 4 (51—68,5 4 ) , Rinder 80—82,5 4 (72,5—79,5 4 ), Farren
62,5—69,5 4 (64—69,5 4 ), Kälber 97,5—105 4 (91—98 4 ) und
Schweine 69—71 4 (67—68,5 4 ) . Nach Angabe der Metzgerirmung
kostete das Pfund Ochsenfleisch 80- 84 4 (1909 : 80—84 4 ) , Rind¬
fleisch 76 - 80 4 (76- 80,4 ) , Kuhfleisch 50- 60 4 (50- 60 4 ), Kalb -
leis ch 90—96 4 (86—90 4 ) und Schweinefleisch 80—90 4 (80—90).* Mannheimer Effektenbörse vom 19. Mai . (Offiziell« : Bericht.)An der heutigen Börse wurden Frankoim -Aktien zu 1370 Mark proStück gehandelt , ebenso Brauerei Eichbaum-Aktien notierten 212 E .

214 B . und Sinner , Erünwinkel 255 V. Von Jndustrie -Aktten stellten
ich : Eoldenberg , Winkel 239 G ., Portland -Cementwerk, Heidelberg
144,50 E ., Zellstoffabrik Waldhof 255 E . und Zuckerfabrik Frankenthal
399 V.

Konkurse tu Baven .
Freiburg . Vermögen des Kaufmanns Ernst Blefstng hier . Kon¬

kursverwalter Rechtsagent Kuhn in Freiburg . Konkursforde¬
rungen sind bis zum 10. Juni 1910 bei dem Gerichte anzu-
melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Montag den
13. Juni 1910 , vormittags 10 Uhr .

roasferstaud des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel . 19. Mai 3,66 m (18. Mai 3,65 m).
Schusterinsel , 20. Mai Morgens 6 Uhr 2,44 m (19. Mai 2.42 w).
Kehl . 20 . Mai Morgens 6 Uhr 2,99 m (19. Mai 2.92 m).
Maua «, 20. Mai Morgens 6 Uhr 4,58 m (19 . Mai 4,58 m).
Mannheim , 20. Mai Morgens 6 Uhr 3,99 m (19. Mai 4,05 m>

Pergnrrgungs- und Uererns-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 20 . Mai :
l. Bad . Kynolog. Verein . 8% Uhr Vereinsabend im Palmengatten ,
Fussballoerein . 814 Uhr Vereinsabend im Klubhaus ,
Rationalftenographenver . 9 Uhr Vottrag im Cafs Nowack .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle Nr . 50.
Turngemrinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögt . Zentralturnhalle .
Turngefellfchaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögl . Turnh . Realgymn .« erb. de '- tfih. Landlungsgehülfen zu Leipzig. 9 U. Vers.. Landsknecht.

RONCEGNO
IVatilrlicHes Arsen Eisen -Wasser

das arsenreichste aller Arsenwässer. Von den ersten med . Autoritätenwird eine
Trinkkur mit Roncegno Wasser bei Blutarmut -Haut-Nerven -Frauenleiden -Malaria
wärmstens empfohlen. — Zu HäuslichenTrinkkurenin allen Apothekenerhältlich.

[ CrocoöilBaden - Baden
Erstklassiges Welt- and Bler-BesfearasL

und Twirfsten-Vsrkefcr am Platz«.
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Detektiv-Institut „Greif“, SfÄ «w
St !

Emst Beugefin 8. Math . Maier, Krim .-Komniis. a .D . besorgt überall gewissen¬
haft u . diSkret Ersorsibui .gen nach LewciS- u . Entlastungsmaterial in
Straf - , 8ivil - .fpcz. (rhrscherdunas- >i . Alimcntatioasprozeffen usw ., bei ml.
Beobacht , u . Ueberwachungen. Auskünfte üb. famil . Vcrhaltn ., Borleben
Ruf . Charakter rc . Nur persön;. Erlrdisungen . Durchaus routiniert , lang-
jähr ., vrakt . Tätigkeit , feinste Referenz ., coulaurr Berechnung. B13987.6 .6

;zlal4esfiliäf! lür Samen- und Kinderhütg,
Hüte

für Sport und Reise — grösste Auswahl
zu billigsten Preisen

empfiehlt 7448

ECKERT - KRAMER
Kari-Friedrichstrasse 22 .

'

Kibatt ' Spar - Markes .

Max Peter
Wiener Damenschneider

Kaiserstrasse 233 Telephon 1959
empfiehlt sich in Anfertigung

tit9aii4iiiS6 -,ta8r- o. Leifleii-KoiiBe.
Tadelloser Sitz : : Mässige Preise . 7862 .3.2

larisrohe LßOpOld Kölsch Kalsersfr. 211
Stammhaus fest . ‘844 — Telephon Nr. ISO.

Spezial-Abteilung für ßerren -Wäsche
weiss . Oberhemden • farbig
Kragen , Manschetten, Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4968*

Unter-Wäsche in Baumwoile,Wolle u. Seide
Pyjamas «r -rr=- Nachthemden.

Spezialität : Obarhenden nach MaS . Bester Sitz garantiert.

Ludwig Scbroeisgut
Hoflieferant
Telephon 1711

«et* . 30740 «.

Karlsruhe • Crbprinzenstr . 4
empfleljH Besteht satt 1864

Pianinos Flügel Harmoniums .
Nur allerbeste Fabrikate wie:

Lechslein. Lllichner, 6rotnan - 5tei'nweg Nachf .,
Zteinwag 8c Sons in Der Preislage oon lll. 900 .» bis

Hl. 1600. - und höher;
Tt)Ürmer=PianinOS in her Preislage oon lll. 575. -
bis M. 775. — . e einfache Pianinos zu M. 480 . - netto.
IBannborg-fiarmoniums IR. 110 . — bis M. 750. — und höher.

Pianola. Piano, wette - Mignon .

Ober 100 Instrumente zur Bustoabl .
Reelle Preise. Unbedingte Garantie.

Me Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen . Freie Cieferung . Stimmungen.
Billige, neue Pianinos zu M. 380. - auf Bestellung lieferbar.

Fisciolle Beeiltet
Herrenftr . 15 . MHr AriskiJr.

mrd auf dem Wochenmarkte .
Billig ' KonkureenrloS : Billig '
Tchellstsche Pfs . 30 . 40 u . 50 Pfg .
n #fänbcr ftabelüiu Pt » . 30 $ fg.
Nordsee Kadelia « Psd . 40 Pfg .
Holländer Kablia » Psd . 50 Pfg .
I »eelachs . Seeaal Psd . 30 Pfg .
tzrima Seeheestt Ptd . 50 Pfa .
Merlan - Pfd . 85 , 30 . 35 Pfg .
s. sstorzungeu Pfd . 80 Pfg .
stakrele « Pfd «0 Pfg .

Prima Maistsch Ptd . «0 Pfg .
ff. Heilbutt « fd . 1 m .
i »ochs. Salm Pfd . 1 Mk . 80 Pfg .' ' afelza .rder Pfd . 1.80 Mt .
Schollen Psd . 50 Pfg .
Knurrhahn Pfd . 40 Pfg .

Ganz frisch rrngetroffra :
Matjesheringe Stck. 18 Pfg.
Deleehertnae . RtaUtrUtfen .

eeaal in Gelee . 740&2.2
Rollmops. Bismarkheringe .

ZStlO Acker.
Schuhe . Möbel re. kaufe. Zahle
höchst « Preise , da gröberes Quan¬
tum für ein neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich. Eine Post¬
karte genügt . B21079.3.8
Glotzer , 3 Markgrafen str. 8.

g. neu , nebst emaillierter Wanne
ist unter Garantie für 180 Ml .
zu verkaufen . B21321 .2 .1

Rheinstraste 83 . 2 . St .r

Geflügel !
nur feinste Mastivare , 7502

.•in nachstehend Itßiait - n Preisen ' reibleibend

Iuirac2rathSh .rru -on Mk. 1 .40 bis Mk. i .KO
, Poulet» . ■ „ 1-60 , , 2 . 00
_ Poularden . H 2 .20 „ » 3 .00
, Aochhnhner . „ 2 .00 „ „ 2 .80

Makdstr . 61 HUF Klofitei * .
(Ludwi - spl .) w " • f 1837 .

Sorgcitfreie Existenz .
« eltefte und vornehmste stonfitürensabrik Deutschland, . Hop

lieferanti ». vergibt eine Niederlage (offene» Ladengeschäft) für Uarl, -
rubt . 8enterbte mit mindesten, 5000 Mart Kapital belieben ihre

^Sbrtfftn nnt . Rr . 4883a in der « rvrd . der Jöoh Treu » nieder, *!»» Sa

Konrad A
Schwarz «jg-

nar Waldstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen,
Badeartikel , Bidets

eic.
Grote** Lager , # Ma&aHmarke*.

Sri»!r .HiltteiteiMlSrshe.
Freitag den 80 . Mai 1S10.
SS . Abonnements-Vorstellung

Abt . L ( gelbe AbonnementSkarten ) .

Tannhäuser
und

Ler Tinzerkriez uf BuMrz.
, 3 Akten von Richard Wagner.

_ ufik. Leitung : Leov. Reichwein .
Szenische Leitung : Peter DumaS.

Personen :
Hermann , Landgraf von

Thüringen Karl Mang
vom St»dtth«uer Vremena .

Raster und Sänger :
Tannhäuser H. Tänzler .

Wolfram v . Efchinbach A . Ludwig
com Me»ropottt« ,-O,«r»<
Houfe ln Nooyork , . 9 .

Walter von der Vogel¬
werde Herm. Jadlowker.

Biterolk Eduard Schüller
Heinrich der Schreiber Fr . Erl .
Reinmar v . Zweier Bodenmüller

Elisabeth, Nichte des
Landgrafen Lilly Hafgren -Waag

com Hof- lutb TtuismU
rh-ater Mannholm a. S

Venus Berta Pester-ProSky a . G
Ein jung . Hirt K. Warmersverger
Eine Grazie L. Stolze.

. . Th. Schmidt.
, B. Gräher .

Vier Edelknaben . Thüringische
Ritter . Grafen u . Edelleute. Edel-
grauen. Aeltere u . jüngere Pilger .
Jünglinge . Nymphen . Amoretten

Bacchantinnen. Faune.
Thüringen . Warchurg.

Im Anfang des 13 . Jahrhunderts .
Ans. Wf Uhr, Ende geg. HU Uhr.

Abcndkaffc von 6 Uhr an.
Grotze Preise.

Damenkleider
reinigt und tärbt tadellog die
Färberei und chemische Wasch*
anstatt Prints . 12820

BERLITZ SCHOOL
WW, SPRACHEN MW,

ÜBERSETZUNGEN
132 KAiSERSTRASSE 132

TEL. lö«0 . 4916

W » RäumungsueM
in

Frühfahrs -Konfekfion
Blusen und Kostümröcken

Auf sämtiiehe Frflhjahrswaren gewähre ioh, trotzdem dieselben im
Preise bedeutend reduziert sind, noch einen -- - --- --------------

Extra - Rabatt von %

1
Aussuchen

• •

Extra-
Angebot .

Gelegenheits*
kauf.

in bar oder
Rabattmarken .

Ein Posten

Damenhemden
mit reicher Stickerei

zum Aussuchen
das Stück

Mk . 2 *35

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
m groi Versandhaus ln Manufaktur , Mode and Ausstattungen en detail

Adlerstnanua 18a KARLSRUHE Adlerstrasse 18a
neben „Zähringer Löwen * Mitglied des Rabattsparverein*. neben „Zähringer Löwen “

f
■
■

»■

»

Für Verlobte
empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen . ^

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la. Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Franko - Lieferung.

D * Kronenstrasse 37/39 .

♦.

a>
m
m

je

in großer Auswahl ,
Tapetenreste

für einzelne Zimmer von 10 Pfg .
an die Rolle ; auch wird Tapezier -
arbeit billigst berechnet . B21187
a . Satter , Tapeziergeschäft,
BL1187 Körnerstraße 1b._ 3^2

I
Wie Neu

wird jeder bei mir
gewaschene und ge -

bllgelte I
Preis für den ganzen Anzug

Mk . 2.20
, » die Jacke . . . » 1 .—
, „ » Hose . . . „ —.80
, » „ Weste . . . » —.40
,, „ den Mantel . . . » 2.60

Sportjacken . . Mk. —.80 bis 1
Sportmützen . Mk. — .60
(Die Sachen werden unentgeltlich

abgeholt und wieder zugestellt .)

Dampf - Waschanstalt
August Pf Utzner

Karlsruhe
ROppurrerftrafie 35.

5253 Filialen : 10 .8
Karlsruhe : Karlstraß? 27.

,, SchützenstraBe 48.
Durlach : Hauptstraße 46.

- Flügel , -Pianos,
- Harmoniums

altberühmtes Fabrikat von
höchster Vollendung

vorrätig m großer Auswahl zu
günstigsten Bedingungen bei

H . Min , fir. H
Karlsruhe 1

5 Friedrichsplatz 5
*

' . - - . - *

Kmpl. Betten
neu . mit nur erstklassigem Inhalt
billig z« verkaufe « . 7006.4 .4

Heinrich Karree ,
Lagerhaus und Möbelhandlun
Philivvstrast « 18 Tel . 165

Eigene Tapezicr -Werkstätte und
chreinerei. — Frankolieferung .

Kaufe
fortwährend einzelnebeffer « Möbel,
ganze Haushaltungen od.übernehme
solche zur Versteigerung in und
außer dem Hause.

3. Madlener,
7022.10 .4 Rüppurrerstr . 20.

Gasbadeofen,
einen gebrauchten, habe im
Auftrag billigst zu verkaufen.

Einige Gasbadeöfen .
I » . Fabrikate , gebe, um da¬
mit zu räumen , zu bedeutend
ermäßigten Preisen ab . „7, .4.1

Konrad Schwarz ,
sanitäre Anlagen
und Beleuchtung,
Karlsruhe i. B.

nur : Waldstrahe 50.
Telephon 352.

Weiße Achenliilher
mit kl Webfehlern enorm billig .
7431 Wilhelmsti . 34 . 2. St . r .

In besser Äerkehrstage ist

, 1
Familienverhältnifse halber preis
wert zu verkaufen . Rendite wird
nachgewiesen. 5.4

Gest. Offerten unter Nr . 4833a
an die Exped. der „Bad. Presse'

Raten-Zalilung!
Ein größeres Mastgefchästliefert

an kreditfähige Herren elegante
AleidnngSstiiike unter , Garantie
für guten Sitz ohne PreiSanfschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Rr . 2179 an die
an die Exped. der .Bad . Preise "
- rbeten , _ _ _ *

Klee zu vert .
Ea . Morgen schöner Klee zu

verkaufen . Näheres B21387.3 .2
Mühlburg . Phtlippstr , 9 , 1 oder

Rdeinstroße 123 , I .

Verkäuflich :
elegante

frtHflVnR ’ Goldfuchs - Stute
9jähr .,für mittlere

1
* A T »> TTniir leicht zu

reiten . unter Dame, gesund ,
Preis 1300 Mk . 7495.3.1

Leutnaut Graf Yr*eh ,
Sovbienstr 13«.

Orchestrion
mit elektrischem Antrieb ist aus
dem Nachlag des Wirts Julius
Gamer , Aronenstr . 41, Karls¬
ruhe durch den Nachlabverwalter
Rechtsanwalt Emil Müller in
Karlsruhe zu verkaufen, 7485.2.1

in echt Silber und versilbert, bei
nahe neu , billig abzugeben . 7389
Pfandleiltanstalt

Hähringcrstr . 28. 3 2

Ellern
welche ihre Töchter in ein billiges
Pensionat der französischenSchwerz
schicken wollen, erhalten Auskunft
und Referenzen durch Frau Ing .
Kiefer , Karlsruhe , Gartcn -

stratze 36a . VorzüglicheVerpflegung
und prima Unterricht in Sprache ,
Literatur Und Umgang. 6768.6 .5

>Jflf die Reiser
Herren- , Damen - u . Hut¬
koffer, Reisesäcke, Rucksäcke,
Damentvschen, Zigarren -

I laschen . Geldtaschen, Hosen-
I träger,Toilettcntaschen mit

Einricht ., sol. Sattlerwaren .
1A0I Rabatt auf sämtl .
•1 " |0 Reisrartikel u . seine

Ledrrwaren . 6914
R. Ostertag Sohn,

Inh . Fr . Däubler ,
■ Koisrrstraßr 14 b.

Zwei neue, nur wenig gespielte

Pianinos
in modernster Ausstattung u . Kon¬
struktion unter fachin . Garantie zu
verkaufen. B21162 .2 .2

Herrenstr . 58 . 1 . Stoa .

Hrrre-i - Fahrrad ,
neu. I . Marke, mit Torpedo , oillio
abzugeben . 182156?

Garteustratze 10 , 5 . « t
Mndeiliegwage«,

schöner, mttNickelgestcll, ist f . 25 M.
zu verkam. Anschaffungspreis 70 M.
B21563 Waldhornstr . 44 , HihS . pt.
Kinder -Lieg- u. Sitzwagen
Marke „Brennabor "

, tadellos erh ..
sowie ein Weinfaß mit 155 .5 Ltr .
Inhalt zu verkaufen . 7467.8 .1

Ludwig Hltwmel, Techniker
Lndwig-Wilhelmstr . 20.

Ein besserer Kinderliegwage « .
wenig gebraucht , ist zu verkaufen .
B21568 Wilbelmstraste 47, Part .

Ein gut erh . ltinderliegwage »
billig zu verkaufen . ^ ,
B21548 Kriegstr . 17». 1 . St . t.

zu ocil . Leistngstr . SS txa Hof . 89”" *
Sommerkleid , sehr schönes .

hellgraue- für mittlere Figur, so¬
wie ein weiße» Sttekerel - u. ein
WollmotueUnkleid für U »
Mädchen v . 16—13 Jahren , billig
zu verkaufen.
« 21465 Lstrlchstra », 1« . vart .
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Heute Freitag de« 20 . Maj , ckachmittagS 4 Uhr:Konzert
I ** Karlsruher
Liederkranz.

Zn Sapelle Ses 3. Bad. Feld-ArtillerieRegiments Nr. 50.Leitung : Königl. Musikmeister Ott « Schotte .
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskartenund von Kartenheften . . SO Pfg .
Sonstige Personen . 60 .Kinder und Soldaten die Hälfte .

Programm 10 Pfg . —
Die MusikabonnementSkarten haben Gültigkeit .

Eintritt :

ä - i

I
7476

Hotel und
NestaurantFriedrichshos

(Direktion:- G. Münzer.)

Heaie Freitag den 20 . Mai :

Trotzes Militärkonzert
auSgeführt von der

lMgudigeu §g-ellr des Feld-Artitlerie -ZiegtS. .Iroßherjog"
Leitung : Königl. Obermusikmeister Liese.

Anfang 8 Ahr. Eintritt 30 Pfg .
NB. Das Programm enthält : Opern », Operetten - , volks¬tümliche und Fanfaren -Musik. 7487

18LI
Untere diesjährige

ordentliche

Colosseum-Restaurant.
Hauptausschank der Brauerei Schrempp .
Heute, Freitag abend den 20 . Mai

Groß. MlilSr-konzerl
im Garten ; ausgeführt von der Kapelle deS3. Badischen Feld - Artillerie - Regiments Jlt . 50

Leitung : Königl. Musikmeister Schotte .Eintritt frei. Anfang 8 Uhr.. Nächstes Konzert Montag abend. — . s ag.™1.7493 Achtungsvoll: Joseph Ulmer .

Sologesangs -Schule
Stimmbildung auf physiologischer Grundlage . Individuelle Behandlung.Edler , voller Ton. Partien - und Liederstudium . Gesundschulung .A. Herbold, Gesangspädagoge , Hirschstr. 32 «

Sprechstunden 10 —I Uhr . 6408

findet
Mittwoch den 25. Hai 1910
ebenda '/,» Ihr Im
Vereinslohal statt » we »
tu wir unsere Vereins *
mitglieder froundl .
• lnladen .

Die Tages • Ordnungund Verelnsrcchuang
1909/10 liegen Montag «
und Donnerstags Im
Verelnslokel tur ge¬
neigten Einsicht e « r.

Um recht zahlreich *
^ Beteiligung bittet ^

p « Vorstand ,

XtMtteü
Karlsruhe .

Eamdtgg den 21 . Mai 1910 ,abend » halb 9 Uhr:
Vereins -Abend
im vereinslokal , Restaurant
„ , « m Weihe « Vera " (hinteres
Nebenzimmer ) , Ecke Wald- und Erb¬
prinzen straße . wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehe maligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein-
ladet Der Vorstand .

iMb khm . Ul

zetter Draginer*
Unter dem Proloktorat »

Sr , 6 . H. Prinzen
Maztmitlan von Baden .

ArtlllerieM St. Barbara Karlsruhe.
Tödes-Anzeige.

Den Kameraden die schmerzliche Mitteilung von dem Hinscheidenunseres hohen Ehrenmitgliedes des

Herrn Hommerzienrot MOX Müller.
Die Beerdigung findet Samstag den 21. Mai, vormittags 11 Uhrstatt . Um zahlreiches Erscheinen werden die Kameraden gebeten ,

7485 Der Vorstand .

Karlsruher

SWeiiWr Meist«.
Unttf dem protetteratt $, «. tz.d. Prinzen Marimilian v . Baden«

Sportplatz
ander verläng.
Molttestraßc .

i Straßenbahn¬
linie : Greno .
dierkaserne.

Tenniiplätz«, UmtteiderSnmei«.
Freitag den Sv . Mai 1919.

.
»Z.® Uhr :

SerMeni) int klÄhms.
Sonntag den 22 Mai 1919,nachmittags ‘ />3 Uhr

auf dem Sportplatz :
Wettspiel K. F .-V . III . gegenF .-C. Mühlburg Viktoria I. ;4 Uhr : K. F .-V. II. gegen

Beirrtheimer F .-B. ;
5 l [, Uhr : K . F .- V . IV. gegenF .-C. Mühlburg Biktoria 1. ;
Nachmittags und abends' ,-9 Uhr :

Nächster Vereinsabenki ZckmMMH m Mhaus.

krzte Karlsruher Rollschuhbohn
Schillerstraße 22 .

GrOsste Lauffläche in Karlsruhe ,gäS~ ohne hindernde Säulen . "JÜQ
Samstag den 21 . und
Sonntag den 22 . Mai :

Samstag den 28 . d. Mts .im Lokal .
Nächsten Sonntag :
Ausflug

nach d . Wafferfüllen b. Allerheiligen.Abfahrt morgens 5" Uhr.
_ Der Vorstand.

| Turngesellscliaft i
Karlsruhe , ©

Dienstag den 24 . Mai 1910,nachmittags 6 ‘ |t Uhr :
Internationales

Wettspiel
St. F. -V . I gegen die
lisch « erstklassige Ligawann -

fchaft
»The Blackburn

Rovers “*
V _ _ _ «/

Frühlings -Fest
auf Rollschuhen . & b<* 31

e
Heittß

Mai 1910 |

• Füssöaiiciub s

Samstag nachmittag : 7407

Kinderfest .
Permanentes Programm mHAuftreten des Kunst¬läufer- SiKt Are TlnlA Xon der Olympiapaares a 1PU1U jn London.

Wettlaufen , Kunstlaufkonkutrenzen .--- ■■■ RoUfchuh-Pantomlmen . — —

NacMturngang
ä mit Kriegsspiei .
a Abmarsch präzis ' 1,9 Uhr3 I. Abteilung vom Lokalbahn-
S Hof IKapellenstraßeh9 II. Abteilung vom „Tivoli "
3 (Rüppurrerstraße ).
9 Von ld Uhr ab :

-Ute Brauerei Kämmerer.£ Heilte Llhlchtllig.
Bo « 6 Nhr ab Schlachtplatte 2123« ozu höflichst einladet (S , Zahn , Hel . 2754

to ttv WM «
am

Sonntag den 22 . Mai
auf den Jllwiefen

bei der „grünen Warte " zuStrasiburg i. Elf .
Ureise der Gtntrittskcrrten :

L Platz 4— Ml.. II Platz 2.— Mt.. III. Platz 0.30 Mk>. für Militärvom Feldwebel abwärts III. Platz 9 .29 Mk .Eintrittskarten sind im Vorverkauf zum I. Platz für 3.— Mk , zum1L Platz für 1.50 Mk . in den Zigarren -Geschäften Bayer , Cusiler .Kanter. Nengebauer , Weisz . und im Jokey -Klub zu haben .Die Straßenbahnstrecke 9 hält an allen Sonntagen außer ander Haltestelle bei der Wirtschaft zu den drei Aehren, auch an derBreufchkanalbrücke. hinter der Gallschen Wasch -Anstalt . Von hieraus bequem der Zugang zum III. Platz . 4865a.2.2
Oeffentlicher Totalisator für I. u. II. Platz.

Außerdem Wettannahmestelle iu der Wohnung des Totalisator -Verwalters , Herrn A . Wohlkopf . Edelstr . 4, Part ., am Renntage von9 Uhr vormittags bi» 12 Uhr mittags und am Tage vorder von 19 Uhrvormittags bis 12 Uhr mittags und von 3—6 Uhr nachmittags .

9 bei Mitglied Fehler in Dur -9 lach i Festhalle).
2 Zahlreiche Beteiligung er- *>
3 wartet 7503 ©® Der Turnrat . |©©©©e©eee ©©eee ©©©©©©r

1908 09.
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338 .

Samstag abend 1fs9 Uhr
im Klubhaus :

Herrenabend .
Sonntag II. Mannschaft in
Mühlburg geg . F .-C - Mühlb . I.

Junioren in Schwetzingen.Von 5 Uhr ab i . d . Hansa ( « aal )
Familienabend

mit Tan ). 7477
Bo ranz er ge :

Tonnerstag , 26. Mai :

WMsMllMMii
z . Zt . beste kontinentale

Mannschaft .

R.F. - K. „gtonh (mio"
(f. 0.)

Eigener Sportplatz a. d. Rint¬
heimerstraße.

Samstag mittag 3 Uhr :
Training für schüler.

Vereinsabend im Klubhaus.Bekanntgabe d . Mannschaften.
Sonutag vorm . 9 Uhr :

Training (auch für A. H. ).
Rachm . 2l <3 Uhr : 2. Mannsch. g.F .-G. Frankonia Bruchsal I.
4 Uhr : 1. Mannschaft gegenAlemannia I.
Eintrittspreise : 1 . Pl . 60 Pfg .,2 . Platz 40 Pfg .Den Mitgliedern wird wieder¬holt bekannt gegeben , daß derfreie Eintritt nur gegen Vor»
zeigen der Mitgliedskarte er¬folgt. MonarSbe' träge könnenb. Platzkassierentrichtet werden

Msritaflliiiiia

Sonntag den 22. Mai 1910:
L Mannschaft gegen F . - 8 .Frankonia (Frankoniaplatz ).Iß. n . !V . Mannschaft komb. inEttlingen . Abfahrt 2 .Uhr.

Aus unserem Sportplätzespielen um ‘1, 4 Uhr F .-C.Germania I geg . Alemannia ll ,um 2 Uhr F .-C. Germania III
gegen F .-G. Rüppurr II., umo Uhr F .- C. Germania II. gegF .-G . Rüppurr I.
Jeden Mittwoch u. SamSta «nachm . Training a . d . Sportpl

Der Vorstand .Miet -Verträge
b«d z« haben in der

Expedition der „Badischen Presse ".
Zwei große, elegante , eiserne

Bettstellen ,
kaufen . Werner , Schloßplatz13,Sing . Karlfriedrichstr . , pt ., r . B21570

Gesucht 2 Lauskatzenund Kettenzug fürs Baufach.
Ost. u . Rr . B21509 an die Exp.her „ Bad . Presse"

Verein,Jiir Rasensport
- Ei gener Spoft ptafza n

nr Honsel
Samstag den 21. Mai

im Klubhaus :
Spieler - Sitzung .

Sonntag , 22 . Mai , auf uns .
Platze : Wettspiele .

A3 Uhr : 3. Mannschaft gegenVruchsaler Fntzb. -Berrinig . ».
l 4 Uhr : 1 . Mannschaft gegenKarlsruher F .-C. Phönix Id.
l ' ^4 Uhr : 2. Mannschaft in |Durlach gegen Biktoria I.

Israelitische Gemeinde

Lmi«S-
M

wird a
Sach ". >

Reformlerbchen
in großer Auswahl billigst im
Reformhaus - Kaiserstr. 49 .

6872*

Pianiuos .
Zwei nur kurzeZeit gespielteInstrumente ( in Nußbaum )modernster Konstruktion , bei

mehrjähriger , reeller Garantie
zu 380 Mk. und 450 Mk . zuverkaufen. 6924 .8.4Fritz Müller,

Musikalienhandlung .Kaiserstr . 221. Telephon 1988.

aus Abrcih . Geiger ) 9*'
Nachm .-Gottesdst . 4 ..Sabbat - Ausgang 8 -

Werktgs . Morgengottesdst . 631 ,
Abendgottesdienst 73

Jsr . Religionsgesellschast .
20. Mai Sadbat - Anfirng 8 Ilhr
21 . Mai Morgengottesdienst7 "

Nachm .- Gottesdst. 5 .Sabbat - AuSgang 9" ' „WerkigS.Lstorgengottesdieustb - „
Nachm .-Gottesdst . 730 ,.

Frack * n . Gehrock -Anzüge
B20877 verleiht 103
Tran « Heek , Garteustrasie 7.
Wer leiht & 200 Ak.
gegen pünktliche Rückzahlung.

Offerten unter B21396,an die
Expedition der „Bad. Presse"

. 2 . '

Unterdem ProtektoratSr. Durchlaucht
der Fürste» zu Wittgenstein.

Heule abend
halb 9 Uhr .

im Palmen¬
garten.

Umzahlreich.
Beteiligungen . Freunde unserer: willkommen.

Der Vorstand.

^ Keiral. ^
Junger Witwer , 82 I . alt , ev .,von angen. Aeußern , in sichererStellung , wünscht stch m. Mädchenod . junger Witwe ohne Kinder zuverheiraten . Ernstgemeinte Offer¬ten unter Nr . 9321502 an die Ex¬pedition der „Bad . Presse".
Junges , besseres

Mädchen
wünscht freundschaftlichen Verkehrmit ebensolchem . Off . u . B21469an die Exped . der „ Bad. Pr ."

Für Kauflenler
Wegen Wegzug wird in lebhaf¬tem Städtchen am besten und

schönsten Platze ein Geschäftshausmit großem Ladenlokal mit 2000bis 3000 Jl Anzahlung sofortverkauft . Rest bleibt stehen . S 'ch.Existenz für Kaufleute , Modistin,Kleidermacherin. Umgebung vieler
Ortschaften Knotenpunkt von 5
Hauptstrasipn. Retourmarke bei¬legen.

Offerten befördert die Exp . der
„Bad . Presse" unt . Nr . 4928a.

Gin Gartenfchiauch
wird zu kaufen gesucht. Offerten
nach Hardtstratze 48 erbeten. 7430

Im Gebirge , südl. , von Karlsruhe
1 stunde , ist ein 1876 erbautes
zweistöckiges

Woliitlmixs
mit Mansarden unter günstig. Be
dingungen bei 2000Mk . Anzaplunxzu verkaufen . Wasserleilung bi-.
Mansardenkiiche. Postverbindunl .täglich zweimal von Durlach ausDas Haus eignet sich am besten fürein Schreibmaterialiengeschäfr , dc
solches hier am Platze nrcht existiertoder für einen Chirurgen , auw fiuältere Familie , die gern aufs Land
ginge, da das Haus mitten im 'Ort
steht. Eiy schöner Garten könnte
auch dazugegeben werden . Die Ge- ,meinde zählt 1260 Einwohner ustk
hat viel Fremdenverkehr . Offerte :unter Nr . 4907a an die Expeditionder „ Bad . Presse" erbeten.

Benzinmotor
8—10 PS, lieg.,

' Deutz , schweres Mo¬
dell, auch zum Betriev einer Dresch¬
maschine geeignet , hat bill. abzug20755 .3.3 B. Wirth, Gartenstr . 10.
MstNiNfi gut erhalten , wird iür
4/ltlillilv , Itz0 Mark abgegebenB21559 Bahnhofstr . 14, 3. stock.

Kassenfchrank
Ein kleinerer Kassenschrauk istbillig abzugeben. Zu erfragenKaiserstratze 79 , im Kontor. 7448

L° '°
geb7 Break ,für Metzger, Vieh- od. Milchhändler,1 Jahr gebraucht, um 200 Mk . zuverkaufen. Neupreis 550 Mk. 3.3Näh. Werderstr - 45 . B21115

Herren -Fahrrad mit Freilauf .sehr wenig gefahren , istzu verkaufen.B21245 Leopoldstr . 5, 1 . St .
Fahrrad mit Freilauf ist billigzu verkaufen. B21323.2.2Karlstrasie 26 . Hinterh . , Part .

Diwan .
Neuer , sehr schöner Taschendiwanwird f. nur 49 Mk . verk . st Köhler,Tapez . , Schützenstr. 53, II. 33äl?<3.2 .2

mit
Dach

Für Schmiedmeister
und Maler !

Ein sehr schönes Geschäftshausmit Ladenlokal, in dem vieleJahre ein Malergeschäft mit Ia .gutem Erfolge betrieben wurde ,ebenso für Schmiede bereits ein¬gerichtet, wird mit 2680 Jl An¬zahlung verkauft . Für Flaschner,Modistin, Kleidermacherin, die indem betr . Städtchen nicht vertre¬ten sind , ausnahmsweis sehr gün¬stige Gelegenheit. Offerten mitNetourmarke hesördert unter Nr ,4928 a die Exped . der Bad . Presse.

Spvrtrwagen
MhmWne

für 12 Mark abzugeben. 2321560
Bahnvofstratze 14, 8. Lstock.
Lieg- und Sitzwagensehr gut erhalten , ist bill. zu ver-kaufen. Werderstr . 100, IV . St . r-

Kinder -Lieg- n. Sitzwagenfür 10 M zu verkaufen. Schützen -straße 64 , Seitenb ., II . B21461

MWUlAMiS
billig zil verkaufen . B21534

Aähringerstr . 12, 2. St . r.
Neue Arbettshosen Mk. 2 .89 ,neue Anzüge Mk. 15.— zu verk .2321561.2. 1 Lessingstr. 33, im Hof .

Bernhardiner
Rüde, langh ., 3 jähr . , prämiiert , sehrschönes Trer , garantiert wachsamund scharf, eignet sich hauptsächlichfür großes Anwesen od . Villa, um- -ständehalber weit unter dem reellenWert zu verkaufen . 3.3.Anfragen unter Nr . 7151 an dieExpedition der „Bad . Preffe ".
Foxterrier.
zugshalber in gute Hände brü. ao»zngeb . Sumbotdtstr . 4. III.

Borer zu verkaufen,echte Raffe. Näheres zu erfrageRudolfstraße 11 , 2. Stock recht ,von 'hl — 'JjS. mr . B2149L2



"
Nr . 227 Rltt -Sblatt. Freitag den ro. « ai ISIS. Kadi sch e Presse .

Keule frischer Spargel Pfund 15,25,35
Seite 7
w

Zitronen
Rhabarber
Frische Gurken
Malta - Kartoffeln

Dutzend 45 —55 H
Bund 14 H

Stück 25 , 35 , 45 H
3 Pfund 28 H

Sommer - Malta Kartoffeln 3 Pfd . 35 ^

Speise -Eis -Pulvei *
Backpulver
Kondensierte Milch
Waffelbruoh
Erfrischungs -Waffeln
Eis -Bonbon
Eis - Waffelschnitte

Paket 18 H
6 Paket 25 ^

Dose 48 iSj
PH . 70 ^

3 Paket 25 H
'/. pfd . 15 $
Vi Pfd. 30 ^

Himbeersaft ,
Maitrank
Rotwein
Weisswein

Vi Flasche HO l/zFI . 00 $
Flasche 75 ^

Liter 68 $ ohne Flaschen
Liter 68 H ohne Flaschen

Brausebrocken 10 Stück 35 ^

Lachs 40 ■& | Bouillon -Würfel 10 » 35 ^ | Rheinisches Apfelkraut Don 55 4

Heute eingetroffen: EScllte Kieler Fettbiicklill ^ e 6 Stück 25

Gekochter Schinken Pfund 165 -s,
'

Westfälischer Schinken Pfund 140 H
Nuss-Schinken Pfand 170 4
Roll -Schinken Pfund 145 H
Lachs-Schinken Pfund 170 ^

CO6efcMter Knopf
Kräuter -Käse Stück 12 ^
Holländer Rahm-Käse Stück 105 ^
Camembert-Käse, deutscher, Stück 26 H
Echter Gorgonzola Vi Pfd . 35 s,
Echter Roquefort */2 Pfd. 45 s,

IJtiiiA lassen Sie Ihre Matratzen
■ beim Matratzen -
Steldlinger , Durlacher Aller 22,

■aufpolstern , dann werden Sie billig
, und reell bedient . 8321621.6.1

Adresse ausschneiden ! '

Wer leiht!
auf Möbel Geld . Offerten nur v.
Selbstgebern unter Nr . B21505 an
die Exp , der „Bad . Presse" .

Bess. Dame s. Darlehen
. von svv Mark auf Möbel gegen
pünktliche Rückzahlung.

■ Offerten unt . Nr . 8321667 an die
Exped. der »Bad . Presse" erbeten .
<n >A*> würde einem Fräulein

50 Mk. leihen gegen pünkt¬
liche Rückzahlung. Offerten unter
Nr . 8321611 an hie Expedition der
„Bad . Presse" .

V ertreter 7504

für hervorragende Neuheit gesucht.
Herren , welche über 8000 Mk . oder mehr (je nach Größe de»

Bezirks) verfügen , können sich sichere, vornehme Existenz mit einem
Jahreseinkommen von ca. 3» 000 Mk. und mehr gründen . Nur
Bürotätigkeit , daher auch als Nebenerwerb für Beamte geeignet.
Näheres Hotel Grüner Hof , Zimmer 7. Zu treffen 9—11 , 3—6.

TüchtigeReisende
oder Vertreter

zum Besuch von
Kunden für meine

Privat

IM
sofort zahl

4855a2 .2

Herr sucht einfachenAnimsenW
für einige Wochen in Nähe Karls¬
ruhes . Offerten unter Nr . B21642
an die Exped. der „ Bad . Presse" .
Motorrad, SÄ 1 "" ‘“"l!
8321529 Durlacherstr . 59, 3. St .

Einige Fahrräder
staunend billig abzugeben. 2.1
8321530 Durlacherstr . 59, 3 , St .

Zeih- und Hensoldt-
Pnsmen -Feldstecher

äußerst billig als Gelegenheitskäufe
abzugeben. 7443 .6 .2

Markgrafenstraste AS
1 Gehrockanzug, 1 Hose , neu , tut

kleineren Herrn paffend, 1 Cbaisc-
longue - Decke billig zu verkaufen.

B21549 Waldstraße 4«, 1 Tr .

Schöner Schnauzer
sehr wachsam , zu verkaufen.
8321525 Nokistratze 6, 3. St . lks .

Siel en finden
3 Geschäftsführer
durchaus tüchtige, zuverlässige, mit
gut . Zeugnissen zur Beaufsichtigung
von Personal gesucht . Off. unter
Nr . 7414 a . d . Exp . d. „Bad . Presse"
erbeten . 2.2

Zum Ausrechnen von Baurech¬
nungen wird

junger Mann
zur vorübergehenden Beschäftigung
gesucht . Sicheres Rechnen Haupt
an
Presse
Guten u. dauernden Verdienst
finden redegewandte , bessere Per¬
sonen , geeignet zum Besuch von
Privatpnolikum für beliebte
Wochenschrift . Festes Tagegeld u .
Provision . Meldungen Freitag
Nachmittag bei Stelz , Wald -
straste 77, 3 . St ._ « 21516

Tüchtige » branchekundige

Verkäuferin
«Aber 18 Jahre ) , von befferem
Papierwarengeschäft auf 1. Juli
od. 1. August gesucht. Offerten
mit Gehalts - Ansprüchen »nd
Zeugnisabschriften nnt . Nr . 7472
a» die Expeditton der „Bad .
Presse" erbeten.

Fräulein gesucht.
Suche für . mein Spezialgeschäft

per 1 . Julff cm sunges , ehrliches,
fleißiges Mädchen , welches sich
zum Bedienen der Kundschaft eig¬
net und im Rechnen tüchtig- ist.
Näher. Molkereiprodukte G . Lieb,
Waldhornstraße 28 a , Joh . Leo
Wittmaun . _ 8521513

gesucht . Hohe
bare Provision.

Auch als Nebenerwerb durchaus geeignet !

C . D . Rechmaiin , Düsseldorf 84 , Huisburgersir-U.

Lohnender Nebenerwerb
bietet sich Herren aller Berufsklassen , welche Privatautobesitzer be¬
suchen , durch Verkauf eines erstklassigen , unentbehrlichen Zubehör-
Artikels . Gefl. Offerten sud A . 2261 an Haasenstein &
Voarler 0 A .- G ., Strassburg 1 . Ela ._ 4905a2 .1

Gesucht !
Fräulein , das in der |

doppelt. Buchführung voll¬
ständig perfekt, Maschinen- !

' schreiben kann, auch zur |
| Bedienung feiner Kund¬
schaft sich eignet , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Gehalts - 1
I ansprüchen, Alter u . bis¬
herige Tätigkeit unter Nr .
7469 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erb . 2.2 I

Ein tüchtiger, solider

Küchenchef
wird für Weinrestaurant gesucht.
Eintritt und Gehalt nach Ilcber-
einkunft . Gefl. Offerten besörd.
unter Nr . 7484 die Expedition der
„ Badischen Presse"

. 2.1

Tüchtiger , unverheirateterKüfer ,
der in Holz- und Kelltzrarbeit be¬
wandert ist , wird sofort gesucht .
Solche, die bereits in Apselwein-
keltereien tätig waren , erhalten
den Vorzug . 7497 .2.1

Karl Frantzmann , Durlach .

Tüchtige Hand - u.
Maschinenformer

finden gute und dauernde Be¬
schäftigung bet 4940a.2.1
Aergmarms Induflrierverke,

G . m . b. H.
Gaggeuau

II, Stellen finden :
3 tüchtiige Kelln

Spülmii
llnerinnen , tüch -

ein jüngerer Hausbursche . 8321565
Bureau Höster , Zährtngerstr . 8. II.

J
Stelle finden sofort : ,

Kellnerinnen , welche bei der

Bureau Jasper , Durlacherstr .ö8,Il .
Jüngeres , steistiges

Mädchen
auf 1 . Juni gesucht . 7415 .2.2

Hilbschstr , 20 , 1 . Stock .

Tüchtig. Hauflererinnen
werden sofort gesucht.

Off. u . Rr . « 21306 an die Exp.
der „Bad . Presse" . 8 .3

rNadchen -Gesnch t
Ein fleißiges , braves Mädchen,

das etwas kochen versteht, kann so¬
fort od. 1 . Juni in ein . Geschäfts¬
haus eintreten . « 21093

Rudolfstraste 11.
Ein jüngeres Mädchen in klei¬

nen Haushalt auf 1 . Juni gesucht .
Näh . bei Frau Maas , Luisenstr .
58. UI . « 21306

Gepr .

Mergiirtittrili.
Geb . ev . Frl . . 25 I . a. . mit

aut . Kennt «, der franz . Sprache ,
sucht Stelle nach auswärts , a.
I . tn Kur - oder Badeort , oder
wo Gelegenheit , in solchen mit¬
zukommen , eventl . nur gegen
Taschengeld . — Offerten unter
Nr . 2321515 an die Expedition
der „Badischen Preffe ".

Haushälterin
einfache , welche in der bürgerl .
Küche selbständige Erfahrung hat
und Hausarbeit gerne mitüber¬
nimmt , zu kleiner Familie als
Stütze der Hausfrau per 15. Juni
cr . für dauernd gesucht. Off . mit
Lohnansprüchen unt . Nr . 3321504
an die Exped . der „Bad. Presse" .

Mädchen-Gesuch.
Ein solides fleißiges, im Haus¬

halt erfahrenes Mädchen für so¬
fort oder 1 . Juni gesucht.
« 21464 HirschUr. 105 , Part .

Mädchen -Gesuch.
Gesucht wird zum sofortigen Ein¬

tritt ein junges (zu Ostern schul¬
entlassenes) Mädchen nach Frank¬
furt a . M. in kleine , junge Haus¬
haltung . -

Näheres zu erfr . unter Nr . 7496 in
der Exped . der „Bad . Presse" .

Mädchen-Gesuch .
Ein braves , fleißiges Mädchen ,das stch willig der Hausarbeit unter¬

zieht und tüchtig arbeiten kann ,stndet gute Stelle . B21656
Kaisrrstraße 99, 2. St . rechts .

Ein braves , reinliches
Mädchen

nicht über 18 Jahre , sofort oder
1 . Juni gesucht . 7397.2.2

Näheres Luisenftraße 44, pari .

TS Mädchen.
Hausarbeiten per sofort gesucht
7850* Hebelstr . IS , 4. Stock*

Gesucht,
tüchtige«« Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit verrichtet. Zeugnisse eventl.
Photographie erb . an 4927g .3.1
Frm v«,» Deimling ,

Gut Horreubach b. Bühl.
Junges fleißiges Mädchen wird

gesucht. Kurvenstraße 12, n .
Stock . _ « 21528

Junges ordentl . Mädchen des
Nachmittags für leichte Hausarbeit
gesucht. B21550

Humboldtftr . 4. 3 . Stock , lks .

Ehrliche Frau
für Bureau -Reinigen sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 7473 an die
Expedit , der „Bad . Presse" erbeten.

Zurückgesetzte 7489

Tennis - Schuhe und Stiefel
195 >75

Serie I Serie II Serie III

Josef Ettlinger.
50

Haiserstr .
: : 48 - : :

Mouatsfrau
morgens 1 , mittags 3 > Stunden ,
gesucht. B21572.3 .1

Nelkenstraste 31, 4 , St .

iesunde , kräftige für sofort Ze¬
ucht . 7462.2.2
Karlsruhe i . B . , Ritterstr . 8 .

Stur durchaus perfekte |Näherinnen
I zur Abänderung von Da¬
menkonfektion bei guter
Bezahlung für dauernd
gesucht . Auch außer dem

| Hause. 7501 |
Hirt & Sick Nacht.

Emige tüchtige

ii. luMlmm
gesucht. 7379.2 .2

Mit Emil Schoch.
Herreustratze 12.

Selbständige Arbeiterin
sowie ein Lehrmädchen, welches das
Äleidermachen erlernen will , kann
sofort eintreten . « 21450
2.1 Schiller«»' . 15 , 2. Stock.

Stellen siiclieri

durch langjähr . Praxis niit allen
Dienstzweigen gut vertraut , sucht
entspr . Stellung . Off . u . Nr . 8321546
an die Exp , der „ Bad . Presse"

. 2 .1
Junger verh. Kaufmann , in der

Bau - und Kohlenbranche durchaus
bewandert , sucht passenden Ver¬
trauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werd. Off . unt . Nr . 8321484
ofn die Exped . der „Bad . Presse " .

Vertreter .
Ein seit Jahren bei der Hotel -

Kundschafti . SüddeutschlandbeftenS
eingeführter Vertreter sucht noch
einige gute leistungsfähige Häuser
zu übernehmen . Gefl . Off . u. Nr .
« 21506an die Exp, d . „ Bad . Presse" .
*inÄ e * ' Fräulein
mit gutem Charakter , guten Um-
gangssormen . sucht in gutem Ge-
fdbärtc Stelle als Verkäuferin .

Offerten unter Nr . 8321554 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Zimmermädchen ,
welches nähen und bügeln kann,
sucht Stelle aus 1 . Juni nach aus¬
wärts . Offerten unter Nr . B21569
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb.

B
? ltUt ( UUJI od . 1 . Juni

- Mädchen , welches gut
bürgerl . kocken kann für aus¬

wärts (« .-Baden , Heidelberg ufw .)
durch Frau Kölner , Stellenbüro ,
Kreuzstraste i», ncv. d . kl . Kirche ,
Ecke Kaiserstraße . « 21567

Haushälterin.
Gebild . Fräulein , 27 Jahre ,

sympath. Wesen , erf. im Kochen
und allen Zweigen des Hauswe¬
sens , sucht passenden Wirkungs¬
kreis bei einzelnem Herrn oder
Dame nach auswärts ; evtl, zu
Witwer mit Kindern . Gute Emp¬
fehlungen . Gefl . Offerten unter
Nr . B21434 an die Expedition
der „Badischen Preffe" erbeten;
Aeltere , solide , tüchtige Köchln ,

auch in der französtscheu Küche be¬
wandert , sucht Stelle auf 1 . Juni .
Adresse : A . W . Sanatorium Marx¬
zell , Amt Ettlingen . B21522

Ein selbständiges Mädchen , das
kochen kann , sucht Anshilfstelle in
gutem Hause . Näheres « 21543

Hübschstraste 27 , 2. Stock.

Geschäftsräume oder
Wohnung zu vermieten
3 Zimmer und 7 Zimmer . Zu er¬
fragen Herrenstraste 15 im Brief¬
markenladen oder Telephon 122
Ettlingen ._ 6021*

6 Zimmer -Wohnung
mit Badezimmer . 2 . Stock , in
schöner Lage des Kaiserplatzes,
sofort zu vermieten . Näheres

Amalienstraste 81, im Laden.
bei Lange r. B21571

Fasanenplatz 8 ist eine freundliche
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zugehör an eine kleine ruhige
Familie auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres parterre . . « 21558

Fasanenstr . 47, II . , ist eine schöne
Wohnung von 2 gr. Zimmern,
Küche , Keller, Gas u . Wasser auf
1. Juli an nicht zu große , ruhige
Familie zu vermieten. Näheres
im Laden daselbst . B21456

Körnerstraße 28 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung zu vermieten. B21414

Zu erfr . daselbst im Laden.
Luisenstr . 44, II ., rechts , ist schöne

2 Zimmerwohnung mit Man-
sarde a . 1 . Juli zu verm. B21488

Morgenstr . 23, III ., ist eine schöne
3 Zimmrrwohnung mit Zubehör
allein auf dem Stock auf 1 . Okt .
zu verm . Näh. II . St , B2iöl0

Nhlandstr . 6, Hinterhaus , ist eine
2 Zimmerwohnung mit Abschluß
u . Zubeh . auf 1 . Juli zu verm.
Näh . Vorderhaus , II . St . B215I7

Waldhornstr . 56 ist eine Wohnung,
bestehend aus 1 Zimmer , Küche
u . Keller , auf 1 . Juni zu verm.

Wilhrlmstr . 56 ist eine schöne 2
Zimmrrwohnung (Seitenbau ) an
eine kl. ruh . Fam . sos. od . später
zu verm . Ääh. Vorderhaus , II . l .

Karlftraße 7«, ll.
möbl . Wohn - n. Schlafzimmer.
eventl . 2 einzelne Zimmer , zu
vermieten ._ S21531

Fräulein
findet gut möbliertes Zimmer.
Haizingerstr . 7, II „ r . «21537
Amalirnstr . 24, pari ., etc. mövl .
Wohn - « . Schlafzimmer sos . od .
1 . Juni zu vermieten. « 21536

32 ist auf 1 . Juli
1 möbl . Zimmer zu verm . B21547

Blumenstr. 21, 1 Treppe, .findet
anständiges Kraul . bei allernsteh.
Frau schon möbl . Zimmer für sof.
od . später. Kein sep . Ging . B21541

Erbprinzenstraste 6, 2 . St . ist ein
schönes großes unmöbl , Zemmer
zu vermieten . 8321508 .2 .1

Erbprinzenstraste 23, II ., ist eine
heizbare, leere Mansarde per 1 .
Juni zu vermieten ._ « 21452

Kollnstratze 11. vart . r . . , ist gutJollhstratze 11, Part , r ., , ist ,gut
möbl . Zimmer sofort oder später

B21476zu , vermieten.
Kaiserallee 53, 1 Treppe , ist ern
schönes, gut möbl Eckzimmer per
1 Juni billig zu vermieten Rä -
heres daselbst 8921512

Kriegstraße 3a, 3 Tr . lks., ist ein
gut möbl . Zimmer an Kaufmann
od . Beamten mit od. ohne Pen¬
sion auf 1 . Juni billig zu ver¬
mieten. B21473

Kriegstr. 36, gegenüber d . Bahn¬
hof, ist im IV . St . ein schönes ,
einfach möbl . Zimmer sofort bist,
zu vermieten. B21518

Kronenstr. 52, II ., einfach möbl.
Zimmer sofort billig zu ver¬
mieten. B21526

Lcopoldstr . 35, III . St ., Hinterh .,
ist ein einfach möbliertes Zim¬
mer an einen Arbeiter sofort od .
per 1 . Juni zu verm . B21519

Lessingftratze 29, II ., ist Wohn- u.
Schlafzimmer, gut möbl., jgMjee

* -
mieten. _ iHaHua

Luiscnstraste 24, IV ., l. , möblierte
Mansarde zu verm. Preis 6 M
per Monat. « 21520

Roonstratze18 schönes möbl , Zimmer
preiswert an besseren Herrn per
1 . Juni zu vermieten . 8321664 .2 .1

Rudolfstraße 24 ist ein schönes
Mansardenzimmer billig zu ver-
mieten. Näh . IV . St . , r . B21533

Schützenstr . 48 , parterre , erhalten
solide Arbeiter gute Schlafstelle »
mit oder ohne Kost zu billigem
Preis ._ « 21130.6 .5

Sophienstraße 62, ' pari . ,
' bei der

Westendstraße , sind 2 oder 3 sehr
elegant möbl. Zimmer als Wohn-
Schlas - und ev . Badezimmer zu
zu vermieten. B21280

Waldftr. 40«, 1 Treppe , rechts , eleg.
möbliertes Wohn- u . Schlafzimmer
mit Gasbeleucht., Balkon , Schreib¬
tisch und separatem Eingang zu
vermieten. B215Ü7 .2 .1

Miet -Gesuche
Gesucht auf 1 . 0kt.

von alleinsteh . Witwe schöne, geräu¬
mige 2 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde , Koch - u . Leuchtgas u . GlcS
abschluß in ges. Lage. Offert , mit
Preis unter Nr . Ä21553 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Junges Ehepaar sucht auf Juli
eine 2 Zimmerwohnung , womög¬
lich in der Südstadt , zu mieten .
Gefl. Off . mit Preis unter Nr .
B21490 an die Exp, d . „Bad . Pr ."
Bess . Fräulein mit 3 )4 jähr . auf¬

gewecktem Knaben wünscht einfach
möbl . Zimmer bei christl. gesinnt .
Jamilie zu mieten , am liebst«
Weststadt . Off . m. bill. PreiHuuo .
u . Nr. B21531 an. dia „Bad Pr .
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Vorzugs
Preise!

Abt
.

Haushalt .

1 Naggon Emaille

VSIÜg von
Freitag den 20.

bis iikl .
Mittwoch den

2S er.

Emaille
Fleischtöpfe , 4 Grössen
Ringtöpfe , 4 Grössen
Milchtöpfe , 4 Grössen
Salatseiher , 3 Grössen
Nudelpfannen , 5 Grössen
TeigschUsseln , 5 Grössen
Milchträger , 3 Grössen
Kaffeekannen , 5 Grössen
Omelettepfannen ,

1 .

68 bis 38 4
l .2ö bis 65 - 4
65 bis 30 4
.20 bis 88 4
58 bis 25 4

1 .40 bis 80 4
1 .60 bis 1 .05
98 bis 44 4

4 Grössen 68 bis 27 4

Emaille
Sand - , Seife -, Soda -Gestell
Waschkriige , weiss
Zwiebelkasten , weiss
Löffelbleche
Wasserbecher
Suppenschüsseln
Essenträger
Schaum - oder Schöpflöffel
Bundformen

Stück 1 .70
1.50, 1.20

Stück 98 4
weiss 1.25, grau 95 4

45 4
82 und 62 4

3teilig 1 .75, 4teilig 2 .50
Stück 26 .4

1.40 , 1 .20

Wassereimer , 28 cm stück 85 pfg. Coiletteneimer mit ventüdeckei 1 .95 Ovale Wannen, grau . . . . 1 .60

Emaille , Spezialmarke braun, Ia. Qoai.
Fleischtöpfe , 5 Grössen
Ringtöpfe , 5 Grössen
Nudelpfannen , 5 Grössen
Salatseiher , 3 Grössen
Milchtöpfe , 5 Grössen
Omelettepfannen mit Stiel
Schaumlöffel
Schöpflöffel
Wasserschöpfer , oval

1 .30 bis 60 4
2.00 bis 1 .15
85 . bi? 38 4

2 .00 bis 1 . 60
, 80 bis 52 4

85 bis 50 4
38 4
38 4

Stück 48 4

Sessel mit Armlehne
4 .75 3.90

'

Bank mit Armlehne
5 .75

Tisch , viereckig
5 .75

Peddigrohrsessel
11.50

Weidensessel
6 .25 6 .90

Gasherdtische , für jede Herdgrösse passend Stück 6 . 75

Sitzbadewanne stück 10 .50
Kinderwanne , Zinkblech Stück 5 .90

Ovale Wannen , versinkt
36 40 ' 44 48 52

78 H
60

95 H
65

1 .60 1 .85
75 cm

2.65 2 .90 3 .45 3.90

Waschtöpfe , versinkt, hohe Form
30 32 34 36 38 40

56 cm
2.20

42 cm
1.60 1 .85 2 25 2.45 2 .75 3 .25 3 .85

Wandkaffeemühle
mit Steingutbehtlter ,
ff. Decor, wie Abbildg. 2 .90

Kaffeemühle
Blechkasten 85 3\

Reibmaschine 1 .25

Wirtschaftswaage
mit Stellschraube 1 . 85

Brotkasten
ff. lackiert 1 25

i -v'%=£ S
:j

NM

Fliegenschränke , solid gearb. von 5.90 an
Eismaschinen von 5 .90 an
Speiseglockenaus Drahtgaze50. 40,32ij
Giesskannen , Weissblech 175,135 . 883 ,
Giesskannen , lackiert 2 .75,1 .65,125
Kleine Giesskannen von 10 H »n
Blumenampeln , Majolika , mit Kette 65H

1 Posten Wassergläser Stück 5 H

Bestecke,
Serie I

Paar 44 H

prima Solinger
Fabrikate

n in
50H 68 H

10 #
|o

anf

Porzellan -Hotelgesctiirr.

Spezial - Angebot für Wirte .
' •AM

< %
■i

Seidel , amerikan . , gewöhn¬
liche Form ijt Liter 16 H
de ., extra grosse Form

0,3 0,35 0,4
19 22 20 H

de . , Tübinger Form
V« 0,3 Liter"
18 2Ö1T

“

Weinkannen mit Goldrand .
V« Vs 1 Liter
58

Posten Becher
; modernem Mattband

Stück 12 H

78 $ 1 .20
Weinflasdien

Stangenseidel , o,4 Liter
per Hundert 12 .50

Weinbecher , mit Schliff
V« Liter 28 H

Kaiserbecher ,
V« 0,3 Liter

iotim
Becher , extra hoch

V4 0.3 Liter
28 30 H

Weingläser , stück 9 L
dto ., geschliff., Stück-28 -v{

'< V, 1 Liter

Spirituskocher
Stück 35 -̂ 1 RHÄSIÜI Hy-rltr 3

Kohleneisen
. Stück 2 .50

Gaselsen 125 , Bügel dazu 68 H
Petroleumkocher , i Loch 2 .50

dto . 2 Loch 5 . 50
Zwiebelkasten , lackiert . Stück 48H
Fenstergitter 48 H
Kinderbecher , Aluminium Stück 28 Ä
Messerputzmaschinen , ia .Fabrikat 6 .75

Spargelgläser
Spargelplatten

Stück 50
stück 68 H

tOI
glatt 11 16 28

geschliffen 40 58 78 -5)

0
auf

alle Sorten Löffel.
Die Extrapreise für Garten - und Kaffeedecken dauern bis inkl. Montag den 23 . er.

Gesc er

SM. Spar- u. PfandleiHWe.
Vom 1. Juni l . Is . ab bleibe» unsere Kaffen an den

SamStag - Nachmittage » geschloffen .
Karlsruhe , den 8. April 1910 . 5879 .3.3

Die Verwaltung.

Marke „ Opel" , wenig gefahren , moderner Bau . 3 Pf .- Stärke , verkauft
sowrt zum s . stui Preis von 280 Mk . Rehme event. gutes Fahrrad
in Zahlung .

'
. 7474.2 .1

ZLHringerstratze 35, I.

Zum Nah - und Fernsehen , zur Schonung der Augen
Brillen etc . zuMk. 1 , 2,3 u . 4 b . s. W,

Feldstecher, Operngläser, Barometer, Thermometer,
Reißzeoge, photogr. Apparate n. Bedarfsartikel etc.
— Reparaturen schnell und billig. =

A. Bauer, Optiker, Kaiserstr . 124 b
im Hause des Herrn Hofl . Perrin . 6800 .3.2

Bitte genau auf die Firma und Hausnummer zu achten .

Panama-fiiite
Alle Arten Herren - , Damen -

und Kinderhüte reinigt zu
billigsten Preisen . 7353 .5 .3

Karl Timeus ,
Färberei n . chem . Waschanftakt,Marienstr 21 , Kreuzstr . 18.
EckeGöthe - u . Uhkandstr . 23 .

Telephon 2838 .

Für . „W abgelegte
Herren - u . Damenkleider , Schuhe,
Weißzeug u . s. w . zahle hohenPreis .
Postkarte genügt . B21246 .3.8J .Gross , Markgrasenstr . 16.

Ratenzahlung
Damen - und Herrenstost« . An¬

züge, Damenkonfektion. Betten ,Bett - und Leibwäschere. erhalten
Beamte und Private gegen mo¬
natliche Teilzahlung von reellem
Bersandhanse . Muster sofort.
Strengste Diskretion . Gest. Of¬
ferten unter Nr . 7131 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . *

2 Helle , engl. Bettstellen
poliert , 2 Patentröste , Schubdecken ,2 Matratzen u, Polster für 88 Mk .
pr. Bett zu verkaufen . 7380 .2.2

Kronenftratze 32 . Rückgebäude.

Weiß- uni) BunWereiev
werden angesertigt B21535

Amalienstr . 24 . Part .

80 Gartenstühle
sofort billig zu verkaufen .
7381 .2.2 Kronenstrahe 32.

Herren- Fahrrad ,
mit hohem Rahmenbau , gebraucht,
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B21538 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Ein Kinderliegwagen ist billig
zu verkaufen. B21540

Eisenbahnstraße 21.

Schwarz emaillierter Herd , wie
neu , sowie eine Kinderbadwam -e
zu verkaufen . B21545

Körnerstraste 18 , Laden

Fmafllhprit eini0- sewosser-LIUUIIIHCIU herde werden unterGarantie mit 10 " /, Rabatt abgegeb.3321552 Herdlager , Schillerstr . 4.

Sommer ■ Wäsche
für Damen und Kinder empfehlen in reicher und solider Auswahl .

Hemdhosen in bestsitzenden Formen
Hamen - Taghemd, leicht und elegant, von Mk . 2 .40 an
Hamen -Nachthemd, .. .. .. Mk. 3 . 80 an

Extra - Angebot : 7475

Elegante leichte Beinkleider für Damen , mit
Spitzen und Stickerei garniert , Paar Mk. 3 .50 netto.

Unterröcke U. Untertaitlen in nur modernsten Formen.
Streng reeUe u. fachkundige Bedienung . Mitglied des ‘Rabatt -Sparvereins .

Geschwister Baer
Kaiserstrasse 149, I □□□ Telephon Nr. 579 .

BBtd
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